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[4] Originalrezensionen 
Bäumer, Beatrix: Von der physiologischen Chemie zur frühen 
biochemischen Arzneimittelforschung. Der Apotheker und 
Chemiker Eugen Baumann (1846-1896) an den Universitäten 
Straßburg, Berlin, Freiburg und in der pharmazeutischen Industrie. 
Stuttgart: Dt. Apotheker-Verlag, 1996. 284 S. ISBN:3-7692-2103-
6. (Braunschweiger Veröffentlichungen zur Geschichte der 
Pharmazie und der Naturwissenschaften; Bd. 39) 
Im Sommer 1982 wurde in Braunschweig unter Prof. Dr. Erika 
Hickel ein Projekt zur biochemischen Forschung des 19. 
Jahrhunderts in Angriff genommen. Hieran knüpft Beatrix 
Bäumers Studie über die berufliche K,arriere des Apothekers und 
Chemikers Eugen Baumann an. Facettenreich und detailgetreu 
wird dargelegt, wie sich bereits im letzten Drittel des 19. 
Jahrhunderts - und nicht erst in den 1930er Jahren - die biochemi-
sche Arzneimittelforschung als Forschungsrichtung aus der phy-
siologischen Chemie und Tierphysiologie entwickelt hat. 
Baumann arbeitete zunächst als Assistent unter Felix Hoppe-
Seyler an der Straßburger Universität. Das dort praktizierte »team-
work«, an anderen deutschen Universitäten kaum anzutreffen, eb-
nete den Weg zur Arbeitsgruppenbildung und Großforschung und 
war impulsgebend für Baumanns dynamisch-biochemischen 
Forschungsansatz. Seine metabolischen Stoffwechseluntersu-
chungen über Choralhydrat waren daher von Beginn an durch che-
mische Methoden, Tierversuche, Tiersektionen und klinische 
Experimente charakterisiert. 
1877 verließ Baumann Straßburg und übernahm die chemische 
Abteilung des von Emil du Bois-Reymond geleiteten neuen phy-
siologischen Instituts in Berlin. Zu dieser Zeit beschäftigte er sich 
mit sogenannten »Paarungs- oder Conjugationsreaktionen« im 
»intermediären Stoffwechsel«. Sechs Jahre später erhielt er den 
Ruf an die Freiburger medizinische Fakultät. Dort arbeitete er an 
Struktur-Wirkungs-Beziehungen von Pharmaka und synthetisierte 
gemeinsam mit Mitarbeitern eine neue Klasse von Schlafmitteln, 
die »Disulfone«. Diese wurden im Tierversuch erstmals systema-
tisch gescreent. Baumann weitete seine Derivat-Forschung auch 
auf andere Arzneistoffgruppen aus (Phenacetin, Tribromphenol 
und Ichthyolsalze) und isolierte das wirksame Prinzip der 
Schilddrüse (Thyrojodin). Hieraus resultierten weiteren 
Forschungen, die sich zum ersten Mal völlig von der reinen 
Signaturenlehre im Sinne des Analogieschlusses (gesunde 
Schilddrüse heilt krankes Organ) abwendeten. In Bäumers Beitrag 
zur Frühphase der Kooperation zwischen Universität und pharma-
zeutischer Industrie erfährt der Leser, wie sich die chemischen 
Fabriken Bayer und Hoechst um enge Kontakte zu wissenschaftli-
chen Hochschullaboratorien bemühten. In Ermangelung eigener 
Forschungsabteilungen, angesichts des vom Preisverfall bedrohten 
Farbenmarktes und durch die Entwicklung des Patentwesens wa-
ren die Unternehmer an neuen Produkten interessiert. Im Zuge der 
rasch voranschreitenden Medikalisierung der Bevölkerung.(staatli-
ches Gesundheitswesen) ergaben sich auch zwischen Baumann 
und dem Farbenhersteller Bayer & Co. Kontakte, infolge derer 
Originalrezensionen 
Bayer beispielsweise das Phenacetin als Konkurrenzprodukt zu 
Antipyrin, Antifebrin und Chinin vermarktete. 
Bäumer ist es gelungen, die Herausbildung des dynamisch-bioche-
mischen Ansatzes in der Arzneimittelforschung eindrucksvoll dar-
zustellen. Neben Baumanns Biographie wird die Herausbildung 
des biochemischen Paradigmas der Arzneimittelforschung im 
Spannungsfeld von Bildungspolitik sowie universitärer und indu-
strieller Großforschung im Deutschen Kaiserreich historiogra-
phisch diskutiert. Auch universitäre Animositäten kommen nicht 
zu kurz. Die Autorin hat für ihre Arbeit einen Großteil bisher nicht 
berücksichtigter Archivalien zu den dargebotenen Themenberei-
chen ausgewertet und es bei der Fülle der Daten verstanden, die 
notwendigen Schwerpunkte zu setzen. Das Buch bietet zudem 
durch die vorzügliche Dokumentation von Quellen und Literatur-
stellen einen beachtlichen Fundus für weitere historische For-
schungsarbeiten. H. Weinreich, Euskirchen 
Beisswanger, Gabriele: Arzneimittelversorgung im 18. Jahrhun-
dert. Die Stadt Braunschweig und die ländlichen Distrikte im 
Herzogtum Braunschweig-Wolfenbüttel. Stuttgart: Deutscher 
Apotheker Verlag, 1996. 296 S. ISBN: 3-7692-2023-4. (Braun-
schweiger Veröffentlichungen zur Geschichte der Pharmazie und 
der Naturwissenschaften; Bd. 36). Zug!. Braunschweig, Techn. 
Univ., Diss., 1995 
Arbeitsintensiven Vorschriften lassen sich selten positive Seiten 
abgewinnen. Deshalb dürfen wir getrost vermuten, daß die 
Apotheker im Herzogtum Braunschweig-Wolfenbüttel im Jahre 
1750 nicht begeistert waren, als sie von einer Anordnung ihres 
Landesherren erfuhren, wonach sie fortan einen monatlichen 
Kassenextrakt anzufertigen hatten. Doch damit nicht genug: 
Neben dieser Aufstellung aller Ein- und Ausgaben sowie Schulden 
und Forderungen verlangte die herzogliche Apotheken-
Administration eine jährlich zu erstellende Inventarliste aller in 
der Apotheke vorhandenen Arzneimittel und Gerätschaften. 
Hintergrund dieser Verwaltungsmaßnahmen war ein im 18. 
Jahrhundert einmaliger Akt staatlicher Einflußnahme auf das 
Apothekenwesen. Damals regierte in Braunschweig-Wolfenbüttel 
mit Herzog Carl I. ein absolutistischer Herrscher, dem die teilwei-
se desolaten Zustände in den Apotheken seines Landes ein Dom 
im Auge waren. Carl kaufte kurzerhand die wichtigsten 
Apotheken auf, ließ die Apotheker examinieren und stellte die be-
sten von ihnen in seinen Staatsapotheken an. 
Die klassische Pharmaziegeschichtsschreibung bezeichnete diese 
Spielart der Verstaatlichung gerne als den »Untergang« des 
Apothekenwesens, zumal das Experiment scheiterte. Insbesondere 
die finanziellen Erwartungen des Herzogs erfüllten sich nicht; 22 
Jahre später wurden die Apotheken reprivatisiert. 
Die eingangs erwähnten lnventarlisten hatten hingegen doppeltes 
Glück: 1803 vernichtete man aus Platzgründen einen Großteil der 
Apothekenakten. Die Listen entgingen zwar dem Reißwolf, nicht 
jedoch den aufmerksamen Augen von Gabriele Beisswanger, die 
knapp 200 Jahre später aus ihnen eine kunstvolle Arbeit über die 
Arzneimittelversorgung in dieser Region schmiedete. 
Die Autorin präsentiert ein umfassendes Bild des damaligen 
Gesundheitswesens, beginnend mit den politischen und wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen in Braunschweig-Wolfenbüttel. An-
schließend kontrastiert sie den offizinellen Arzneischatz der 
Pharmakopöen mit den tatsächlichen Warenbeständen der Apo-
theken. 
Ein eigenes Kapitel widmet sich einer weiteren Besonderheit des 
nördlichen Landes, der staatlichen Material-Handlung und dem 
Chemischen Laboratorium. Sie fungierten als zentrale 
Einkaufsstelle für Ausgangsmaterialien bzw. Fertigungsstätte von 
Arzneimitteln, allerdings mit bescheidenem Erfolg. Die Autorin 
interpretiert diese Kompetenzbeschneidung der Stadtapotheker als 
»Deprofessionalisierung«, eine zumindest sprachlich unpassende 
Bezeichnung. 
Verdienstvoll hingegen ist das letzte Kapitel, das die quellenmäßig 
schwer erschließbare Arzneimittelabgabe außerhalb von Apo-the-
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ken beleuchtet. Materialisten, Wundärzte, fahrende Olitätenhänd-
Ier, aber auch Laien, etwa Scharfrichter und Abdecker konkurrier-
ten auf diesem Feld mit den etablierten Apotheken. 
Die gut lesbare Studie fördert allerhand Wissenswertes zu Tage, 
sei es der weder »tag- noch kassenfüllende« Alltag einer Land-
apotheke, in der pro Tag nur ein Rezept eingelöst wurde, sei es das 
umfangreiche, da existenzsichernde Nebensortiment, das sowohl 
Tee und Kaffee, als auch »Faden-Nudeln« umfaßte. 
Lesenswert auch, was der Entrümpelung des Arzneischatzes hin 
zu rationalen (»pauca et selecta«) Heilmitteln im Wege stand. Die 
neue Braunschweiger Pharmakopöe von I 777 behielt nämlich die 
als unwirksam erkannten Gold- und Silberplättchen im Pulvis 
Marchionis bei, aus Angst, die vornehmen Damen könnten den 
Apotheken ihre Gunst entziehen. Die Begründung liefert das 
Vorwort mit der rhetorischen Frage, »wer könnte dem schöneren 
Geschlecht bei an sich unschädlichen Dingen nicht zu Willen 
sein?«. 
Fazit: Vorliegende Studie ist ein erfreuliches Beispiel, wie 
Pharmaziegeschichte informativ und lesbar, ja spannend dargebo-
ten werden kann. M. Plehn, Brackenheim 
Benzenhöfer, Udo: Paracelsus. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 
1997. 155 S. (rowohlts monographien; Bd. 50595) 
Nachdem die letzte Ausgabe der Paracelsus-Monographie aus der 
Feder von Ernst Kaiser, 1969 erstmals erschienen, vergriffen war, 
entschloß sich der Rowohlt-Verlag, dem Medizinhistoriker und 
Germanisten Udo Benzenhöfer, Hannover, die Abfassung einer 
neuen Paracelsus-Monographie anzuvertrauen. Mit diesem neuen 
Autor, der bereits durch einige gründlich gearbeitete Studien zu 
Paracelsus hervorgetreten war, tat der Verlag keinen Fehlgriff, und 
Benzenhöfer selbst zeigte Umsicht, den Band nicht während der 
»Paracelsus-Jubeljahre« 1993/94 und 1996 zu veröffentlichen, die 
doch einige bemerkenswerte Neuigkeiten aus dem Leben des weit-
beschriebenen Arztes vorweisen konnten. So entstand ein Buch, 
das in mancher Hinsicht bemerkenswert ist: Zum einen hat sich 
Benzenhöfer der historisch-kritischen Methode der Geschichts-
wissenschaften befleißigt und Legenden sowie »Lügenden« zu 
Leben und Werk des Paracelsus ausgeklammert, zum anderen ist 
er - von wenigen Ausnahmen abgesehen - nicht der Versuchung 
erlegen, das so reizvolle Nachleben des Paracelsus in seine Studie 
zu integrieren. Zu beidem zwang wohl auch die äußere, vom 
Verlag vorgegebene Form der Rowohlt-Monographien, die sich ja 
nicht nur an den Paracelsus-Spezialisten, sondern in gleichem 
Maße an den interessierten Laien wenden wollen. Diesen formalen 
Anforderungen genügt Benzenhöfer durch Kapitelüberschriften, 
die zumindest beim erwachsenen Paracelsus, dessen Hetze durchs 
Leben trefflich kennzeichnen: » ... und weiter«. Nach einer Ein-
stimmung in die historischen, philosophisch~n und theologi~chen 
Verhältnisse des frühen 16. Jahrhunderts begmnt der Autor mit der 
Schilderung der Jugend seines Protagonisten, gibt Aufsch!uß über 
Familie und Namenswahl, um sich dann den emzelnen 
Lebensstationen des Paracelsus zuzuwenden, die - cum grano sa-
lis - in Pharmazie- und Wissenschaftshistorikerkreisen doch so 
bekannt sein dürften, daß sich eine Wiederholung an dieser Stelle 
verbietet. Der Aufbau der Einzelkapitel verbindet geschickt ?en 
Lebensweg des Paracelsus mit der Entstehungsgesc~ichte semer 
Werke, von denen zu Lebzeiten allerdings nur wemge gedruckt 
wurden. Selten hat der Rezensent eine Studie zu Paracelsus gele-
sen, die so häufig darauf verweist, daß etwas geschehen se_in könn-
te statt dummdreist zu behaupten, daß es geschehen sei. Leben 
u~d Werk des Paracelsus liegen nun aus Benzenhöfers Sicht in _ei-
nem kleinen und wohlfeilen Band vor, dem der Rezensent eme 
weite Verbreitung bei Medizinern, Pharmazeuten, Theologen, 
Germanisten und Kulturwissenschaftlern wünscht. Knappe 
Anmerkungen geben ebenso Hinweise auf weiterf~hrende 
Literatur wie eine Auswahlbibliographie. Ein Namensregister er-
schließt den Band dem eiligen Sucher, der sich jedoch dar~uf be-
sinnen sollte, daß Bücher auch geschrieben werden, um _sie von 
vom bis hinten zu lesen. W.-D. Müller-Jahncke, Heidelberg 
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Bischof, Karin: Zur Entwicklung der Infusionslösungen in der er-
sten Hälfte des 20. Jahrhunderts unter besonderer 
Berücksichtigung des deutschen Sprachraums. Dietikon: Juris, 
1995. 451 S. ISBN: 3-260-05390-5. (Basler Dissertationen zur 
Geschichte der Pharmazie und Naturwissenschaften; Bd. 9) 
Die vorliegende Untersuchung behandelt auf knapp 400 Seiten 
Text, untergliedert in sieben Hauptkapitel, die Entwicklungsge-
schichte der Infusionslösungen wie auch der Infusionstechniken in 
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. In der für die Basler 
Dissertationen typischen Weise werden in den Anfangskapiteln 
der aktuelle Forschungsstand, die Untersuchungsziele, die 
Methodik und die Vorgeschichte kurz dargelegt. In Teil III 
(Pharmazeutische Aspekte) stellt Karin Bischof die Qualitätsent-
wicklung im Spiegel der schweizerischen, englischen und ameri-
kanischen - nicht aber der anderen deutschsprachigen -
Pharmakopöen vor. Danach richtet sie das Augenmerk auf die sich 
nach und nach perfektionierende pharmazeutische Technologie 
(Wasserqualität, Isotonie, Entpyrogenisierungsversuche, Glas-
qualität usw.). In diesem wie in gewissen Abschnitten des nachfol-
genden Kapitels IV,! zeigt Bischof anschaulich die unterschiedli-
chen, verblüffend empirischen Therapiegrundsätze in der Medizin 
auf, die, nach heuristischen Schüben in Pharmazie und Medizin, 
bestätigt, ergänzt oder umgestoßen werden mußten. In dem um-
fangreichsten Kapitel IV (lnfusionslösungen, Rezepturvorschrif-
ten) werden auf 160 Seiten in sage und schreibe 108 Unterkapiteln 
die gut drei Dutzend mehr oder minder gebräuchlichen Infusions-
lösungen regelmäßig nach Zusammensetzung, (tatsächlicher oder 
vermeintlicher) Indikation und Nebenwirkungen vorgestellt. 
»Heikle« Herstellungsverfahren werden ebenso thematisiert wie 
die Produktion unter wehrpharmazeutischen Gesichtspunkten. 
Leider ist der stichwortverzeichnisartige und etwas ermüdend zu 
lesende Aufbau dieses Kapitels für das Nachspüren nach einzelnen 
Phänomenen nicht allzu förderlich. Die Frage nach dem konkreten 
Einfluß der beiden Weltkriege oder partielle Verlagerung der 
Herstellungsverantwortung (vom anwendenden Arzt zu 
Apotheke/Industrie) sind allenfalls passim zu lesen. Der nachfol-
gende Teil V (Technik) befaßt sich mit der Entwicklung aus appa-
rativer wie applikationstechnischer Sicht. Die Anfänge der 
Infusionstherapie mittels einfachster Gerätschaften werden mit hi-
storischem Bildmaterial eindrucksvoll dokumentiert. Längst ver-
gessene Applikationsformen wie die intrasternalen oder intramam-
mären Infusionen lassen mitfühlen und sind mehr als nur interes-
sante Details der jüngeren Pharmazie- und Medizingeschichte. Im 
Zuge ihrer quellennahen Aufarbeitung zitiert/formuliert die 
Autorin allerdings zu ungefiltert aus den Originalveröffentlichun-
gen, so daß sich stellenweise der Eindruck aufdrängt, man habe zu 
Unrecht von den obsoleten Applikationstechniken Abstand ge-
nommen (S. 359-364). Insbesondere bei der Entwicklung der 
Infusionstherapie nach 1950 - aus historischer Sicht gewisser-
maßen dem Ausblick - neigt die Autorin mitunter zu munterem 
Fabulieren: So beschränkt sich die parenterale Anwendung von 
Ethanol keineswegs auf das temporäre Sklerosieren von 
Nervenendigungen (S.301); das Sinnieren über Preis und 
Postaggressionsstoffwechsel erklärt nicht die geringe 
Anwendungshäufigkeit von Fruktoselösung (S.183), sie ist vor al-
lem in der Laktazidosegefahr bei Fruktoseintoleranz zu sehen; die 
betuliche Randbemerkung zur Azidität von Ammoniumchlorid 
(»liefert vier Protonen«, S. 224) ist peinlich und wäre besser un-
terblieben. Trotzdem erscheint die Untersuchung in ihrer histori-
schen Dimension alles in allem solide. Den Anspruch, das wissen-
schaftshistorische Phänomen eines »diskontinuierlich sprunghaf-
ten Paradigmenwechsels« im Kuhnschen Sinne nachgewiesen zu 
haben, muß Karin Bischof allerdings schuldig bleiben. Interessant 
dürfte die vorliegende Arbeit vor allem für historisch interessierte 
(Klinik)Apotheker, -Ärzte und - mit Einschränkung - auch für an-
dere Heilberufler sein. B. Beyerlein, Sprendlingen 
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Brandt, Ludwig (Hrsg): Illustrierte Geschichte der Anästhesie. 
Unter Mitarbeit von Karl-Hans Bräutigam [u.a.J. Mit einem 
Geleitwort von Gundolf Keil. Stuttgart: Wissenschaftliche Ver-
lagsgesellschaft, 1997. ISBN: 3-8047-1501-X. 
Am 16. Oktober 1846 begann mit der ersten öffentlichen Demon-
stration einer Äthernarkose in Boston der romanhafte Aufstieg der 
modernen Anästhesie. 150 Jahre später liegt nun ein prachtvoller 
Bildband vor, der mit dem Anspruch auftritt, die gesamte 
Geschichte der Anästhesie »in bisher nicht erreichter Detailge-
nauigkeit« präsentieren zu wollen. 
In der Tat: Der Leser ist von der Dramatik der historischen Ereig-
nisse genauso fasziniert wie von der inhaltlichen Qualität und opu-
lenten Ausstattung des Buches. Über 300 Abbildungen, ein Drittel 
davon in Farbe, illustrieren die reichlich mit Zitaten versehenen 
fünf Hauptkapitel. 
Das sechsseitige Geleitwort von Gundolf Keil mit über 50 
Anmerkungen erfreut nicht nur den Wissenschaftshistoriker. 
Kenntnisreich arbeitet Keil die Anfänge der Schmerzbekämpfung 
in den frühen Hochkulturen heraus, die - wie nicht anders zu er-
warten - in der Zahnheilkunde Babyloniens zu finden sind. Mit 
Erstaunen nimmt man den Höhepunkt der Narkosetechnik im »fin-
steren« Mittelalter zur Kenntnis. Die Chirurgen des Spätmittel-
alters benutzten vor Operationen mit Mohn, Alraune und 
Bilsenkraut getränkte Schlafschwämme. Zum Aufwachen des 
Patienten kam ein mit Fenchelsaft imprägnierter »Weck-
schwamm« zur Anwendung. 
Das erste Kapitel läßt die Zeit von 1500 bis 1846 Revue passieren: 
Ein Zeitraum von über 300 Jahren, in dem Europa ohne 
Betäubung auskommen mußte, denn das mediävale Narkosewis-
sen wurde in der Neuzeit »schlagartig« vergessen, ein schwer er-
klärbares Phänomen. Erst zu Beginn des 19. Jahrhunderts legten 
Wissenschaftler wie der Morphinentdecker Sertürner (hier fälsch-
licherweise als Chemiker apostrophiert) und Priestley (Lachgas-
synthese) die Grundlagen moderner Narkoseprinzipien. 
Die Kapitel 2 bis 4 zeichnen chronologisch den Siegeszug der 
Anästhesie bis in unsere Tage nach, wobei der deutschsprachige 
Raum bevorzugt behandelt wird. Das letzte Kapitel widmet sich 
der hier etwas unglücklich als »Regionalanästhesie« bezeichneten 
lokalen Schmerzbekämpfung. Die Geschichte der Lokalanästhesie 
begann bekanntlich 1884 mit dem Gebrauch von 10- bis 20-pro-
zentiger Kokainlösung am Auge. 
Das gelungene Geburtstagswerk wird nicht nur Medizin- und 
Pharmaziehistoriker in seinen Bann ziehen, sondern auch 
Technikhistoriker, Pharmakologen und Soziologen. Interessierte 
Laien können auf ein Glossar am Buchende zugreifen, das die 
wichtigsten Fachausdrücke erklärt. M. Plehn, Brackenheim 
Buseck, Sabine: Die historische Apotheke. Das Deutsche 
Apotheken-Museum und andere pharmazeutische Sammlungen im 
deutschen Sprachgebiet. Eschborn: Govi, 1997. 224 S. ISBN: 3-
7741-0585-5. 
Unter dem in die Irre führenden Titel »Die historische Apotheke« 
legt die Verfasserin in Fortsetzung ihrer Heidelberger Dissertation 
nun eine Darstellung zur Frühgeschichte des Deutschen Apothe-
ken-Museums in Buchform vor. Während die Historie der im 
Titelzusatz genannten anderen pharmazeutischen - besser pharma-
ziehistorischen - Sammlungen in Nürnberg, München, Basel und 
Wien mit insgesamt 21 Seiten relativ kurz abgehandelt wird, geht 
die Darstellung der Geschichte des Heidelberger Museums, ge-
gliedert in kleine Kapitel, chronologisch auf die einzelnen 
Stationen ein, schließt allerdings leider bereits nach 20 Jahren mit 
der Neueröffnung in Heidelberg 1957 und läßt die folgende, dop-
pelt so lange Zeit unbehandelt. So bleibt z.B. der an sich interes-
sante Vergleich zwischen dem Selbstverständnis des Deutschen 
Apotheken-Museums in seiner Gründungszeit und nach der Neu-
aufstellung, aber auch die Erläuterung der jeweiligen museologi-
schen Situation offen. Kurze Biographien der Mitaibeiter und 
Kuratoren des Museums schließen sich dem Text an, außerdem 
lange Spendenlisten, die belegen, wie intensiv das Museum in sei-
ner Frühzeit von den deutschen Apothekern mit Geld- und Sach-
spenden bedacht wurde. Die Verfasserin verwertet die umfangrei-
che Literatur über die von ihr betrachteten pharmaziehistorischen 
Sammlungen ebenso wie die Bestände der Museumsarchive und 
der beteiligten Verwaltungen. Daraus ergibt sich ein sehr detail-
liertes und faktenreiches Bild von den Geschehnissen im 
Zusammenhang mit der Gründung und frühen Zeit des Deutschen 
Apotheken-Museums. Bereits die wenigen eingestreuten Bilder 
machen aber deutlich, wie sehr die zwangsläufig trockene Materie 
durch optische Ergänzungen aufgelockert werden könnte. Die 
bildliche Vorstellung mancher im Text erwähnten und bis heute 
erhaltenen Objekte und auch die Gegenüberstellung alter und neu-
er Präsentationen wäre sicherlich wünschenswert gewesen, um für 
den Leser die Verbindung zum heutigen, nach wie vor sehr besu-
chenswerten Deutschen Apotheken-Museum auf dem Heidel-
berger Schloß herzustellen. W. Dressendörfer, Bamberg 
Fehlmann, Sabine Irene: Deutsche Apotheker in der Schweiz. 
Zum Phänomen einer bedeutungsvollen Migration im 19. 
Jahrhundert und deren Einfluß auf die Schweizer Pharmazie; de-
mographische, kausale, entwicklungs- und wissenschaftsbezogene 
Aspekte. Bern: Triner Druck Schwyz, 1997. 198 S. 
ISBN 3-9520758-3-3. (Veröffentlichungen der Schweizerischen 
Gesellschaft für Geschichte der Pharmazie; Bd. 16) 
In dieser unter Leitung von Prof. Dr. F. Ledermann entstandenen 
Dissertation untersucht die Autorin den Einfluß eingewanderter 
deutscher Apotheker auf die Entwicklung der Schweizer 
Pharmazie im 19. Jahrhundert. Die in diesem Zeitraum auch in der 
Schweiz einsetzende Periode der wissenschaftlichen Revolution 
der Pharmazie hatte in Deutschland bereits im 18. Jahrhundert be-
gonnen. Eingebettet in die gesamte Einwanderungssituation der 
Schweiz wird sehr detailliert die Wanderbewegung deutscher 
Apotheker aufgezeigt. Die Auswertungen von Herkunft, 
Emigrationsgründen, ersten Stationen in der Schweiz, Weiter-
wanderung und Niederlassung belegen die Vielschichtigkeit des 
Themas. Bedingt durch die rechtlich sehr verschiedenen 
Gegebenheiten der Berufsausübung in den Schweizer Kantonen 
ergab sich eine unterschiedliche Attraktivität der Standorte für ei-
ne Niederlassung. So folgte der typischen Einwanderung in die 
Schweiz von Württemberg aus meist eine erste Station im Aargau, 
während für eine Niederlassung größere Städte oder noch unver-
sorgte Landgebiete bevorzugt wurden. Der Vergleich der 
Apothekerausbildung in Deutschland und der Schweiz bis 1900, 
dem ein weiteres Kapitel gewidmet ist, macht deutlich, daß nicht 
nur deutsche Apotheker in der Schweiz, sondern auch an deut-
schen Privatinstituten oder Universitäten ausgebildete Schweizer 
Pharmazeuten die Entwicklung des Apothekerberufes in der 
Schweiz erheblich geprägt haben. Das Wirken deutscher 
Apotheker hatte entscheidende Auswirkungen auf die gesamte 
Schweizer Pharmazie. In vielen führenden Positionen waren sie zu 
finden - als Dozenten in Hochschulen, Mitbegründer von 
Apothekervereinen, in der Standespolitik und als Pioniere der 
pharmazeutischen Industrie. Auch an der Herausgabe der ersten 
Landespharmakopöe waren deutsche Pharmazeuten maßgeblich 
beteiligt. Bot die Schweiz den deutschen Apothekern ein breites 
Betätigungsfeld und eine Fluchtmöglichkeit vor den Zwängen der 
Konzessionserteilung, nutzten diese im Gegenzug die Möglich-
keiten zur Durchsetzung des deutschen Standards im Apotheken-
wesen. Das vorliegende Werk leistet einen wichtigen Beitrag zur 
pharmaziehistorischen Aufarbeitung der deutsch-schweizerischen 
Beziehungen auf dem Gebiet der Pharmazie im 19. Jahrhundert. 
A. Mannetstätter, Floh 
Fischer, Wolfram: Henning Berlin. Die Geschichte eines phar-
mazeutischen Unternehmens 1913 - 1991. Berlin: Duncker & 
Humblot, 1992. 403 S. ISBN: 3-428-07496-3. (Schriften zur 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte; Bd. 40) 
Der vorliegende Band aus der vom Autor selbst herausgegebenen 
Reihe »Schriften zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte« behan-
delt die Geschichte der 1913 in Berlin gegründeten Firma Dr. 
Georg Henning bis zum Beginn der neunziger Jahre. Da die 
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»Hormon-Firma« Henning, über Dezennien als Familienbetrieb 
geführt, eine unerwartete Fülle an Materialien bereitstellen konnte 
und wollte, sah sich der Autor schließlich veranlaßt, die ursprüng-
lich als Firmenchronik zum 75jährigen Jubiläum gedachte Arbeit 
zu einer umfangreichen Firmengeschichte aufzuarbeiten. Die erste 
Hälfte der Berichtszeit, also die Jahre von der Firmengründung bis 
zur Nachkriegszeit, bilden eindeutig den Schwerpunkt. Sehr 
gründlich wird diese Epoche in acht der zwölf Hauptkapitel mit 
Gründungsgeschichte, Aufbauphase und Errichtung eines 
Zweigwerkes im polnischen Lemberg chronologisch und im 
Spiegel der wirtschaftlichen wie politischen Gegebenheiten nach-
vollzogen. Neben der Betrachtung der Umsatz-, Export- und 
Bilanzentwicklung versteht es Fischer in besonderem Maße, das 
Innenleben der Firma anschaulich darzustellen. Die Verdichtung 
der umfangreichen Dokumente auf das Substantielle sowie die 
eindringlichen Erlebnisberichte ehemaliger Mitarbeiter ermögli-
chen dem Leser realitätsnahen Einblick in Arbeitsbedingungen, 
Produktionsalltag, unternehmerisches (Selbst-)Verständnis, For-
schungsstrategie, Polit-Bürokratismus und Emigrantenschicksal. 
Die zweite Hälfte der ca. 80jährigen Firmengeschichte wird nicht 
mit derselben Tiefe und Intensität durchdrungen - hier überwiegt 
die wirtschaftshistorische Betrachtung im Zeichen der 
Nachkriegskonsolidierung und der Entwicklung des strategischen 
Marketing (Forschung und Entwicklung, Personelle Entwicklung, 
Werbung, Umsatz und Export). Primär Pharmaziehistorisches 
kommt besonders in Kapitel 2 (»Die ersten Präparate«, »Der Stand 
der Organotherapie um 1913«) auf - und dieser Faden wird, aller-
dings weniger deutlich, in den rezidivierenden Unterkapiteln 
»Forschung und Entwicklung« immer wieder aufgenommen. 
Unklar ist, warum der Autor auf konkrete Quellenhinweise wie 
auch auf ein Literaturverzeichnis vollständig verzichtet hat; die 
verwendete Literatur muß daher vergleichsweise mühsam den 
(wenigen) Fußnoten entnommen werden. Die vorliegende 
Geschichte des pharmazeutischen Unternehmens Henning im 
Zeitraum von 1913-1991 ist eine sehr eindrucksvolle Unter-
suchung und stellt einen wertvollen Beitrag zur jüngeren 
Industriegeschichte Berlins dar. B. Beyerlein, Sprendlingen 
Hagelin, Ove (Hrsg.): Old and rare books on materia medica in 
the library of the Swedish Pharmaceutical Society (Apotekar-
societeten). An illustrated and annotated catalogue. Stockholm: 
Swedish Pharmaceutical Press, 1997. 223 S. ISBN: 91 86274 68 6. 
Für die Teilnehmer am IGGP-Kongreß 1997 in Stockholm ist die 
herausragende Bibliothek der Schwedischen Pharmazeutischen 
Gesellschaft zu einer besonderen Signatur alles dessen geworden, 
womit uns die schwedischen Kollegen bei diesem Aufenthalt be-
kannt machten. Diesen Bestand an alten seltenen Büchern faßt nun 
der dort schon angekündigte und jetzt erschienene Auswahlkata-
log der Bibliothek zusammen und erläutert ihn fachkundig in eng-
lischer Sprache. Das Vorwort gibt detailliert Auskunft über die 
Herkunft der Werke und ihre Sammler, namhafte schwedische 
Pharmazeuten und Universitätsprofessoren. Die zum Teil farbigen 
Abbildungen geben dem Werk große Lebendigkeit und prädesti-
nieren es dazu, gerade der jungen Generation die herrlichen 
Schätze jener »Fachliteratur« vor Augen zu führen, die den 
Berufsstand der Pharmazeuten geprägt hat. 
Nur einige Namen sollen beispielhaft den Reichtum des hier 
Angeführten und Erläuterten verdeutlichen: Dioskurides (Pharma-
corum simplicium, Straßburg 1529), Mesue (De simplicibus, 
Grabadin, Venedig 1505 und Opera de medicamentorum, Venedig 
1589), Galen (De virtute centaureae, Lyon 1525), Petrus Hispanus 
(Thesaurus pauperum, Lyon 1525), Platearius (Circa instans, Lyon 
1525), Prevost (Dispensatorium, Lyon 1505), zwei Ausgaben des 
Ricettario Fiorentino (1550 und 1557), Valerius Cordus, 
Dispensatorium (Nürnberg 1551), vier Ausgaben der Pharma-
copeia Augustana (] 573, 1613, 1643 und 1690), Pharmacopoea 
Svevica (Stockholm 1775), Linnaeus (Materia medica, Stockholm 
1749), Scheele (Laboratio medicamentorum, Manuskript, Gothen-
burg 1748-1754). E. Wolf, Frankfurt am Main 
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Hein, Wolfgang-Hagen; Borchardt, Albert: Apotheker-Exlibris 
aus Deutschland, Osterreich und der Schweiz. Eschborn: Govi, 
1997. 121 S. ISBN: 3-7741-0643-6 (Monographien zur pharma-
zeutischen Kulturgeschichte; Bd. 10) 
Apotheker-Exlibris gehören sicherlich zu den liebenswerten Zeug-
nissen der pharmazeutischen Kulturgeschichte. In ihnen spiegelt 
sich zudem auch viel vom Wesen und vom Selbstverständnis eines 
Berufsstandes, der durch die Jahrhunderte hindurch eine ungebro-
chene Tradition vorzuweisen hat. Auch wenn die bisher frühesten 
bekannten Apotheker-Exlibris bereits aus dem 16. Jahrhundert 
stammen und damals durch ihre graphische Gestaltung den verba-
len Eigentümereintrag in den Büchern schmückend hervorhoben, 
erlangten die Exlibris doch erst seit dem Ende des 19. Jahrhun-
derts vielfältiges Eigenleben. Ursprünglich zierten die Wappen der 
Buchbesitzer mit Namensbeischrift das Exlibris und führten so 
selbstbewußt den besonders bei Adelsbibliotheken geübten, auf-
wendigen Brauch des goldgeprägten Wappen-Supralibros auf dem 
Ledereinband in preiswerterer Form weiter. Auch wenn sich schon 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts Beispiele wappenloser Gestaltun-
gen finden lassen, begann erst um 1870 eine neue Blütezeit des 
Exlibris. Die gesellschaftliche Legitimation des Bürgers erfolgte 
nun nicht mehr durch das Wappen, sondern z.B. durch die 
Betonung der Zugehörigkeit zu einem traditionsreichen und ange-
sehenen Berufsstand. So finden sich besonders in der Gründerzeit 
häufig historisierende Berufsdarstellungen, die gerne auf alte 
Graphiken zurückgreifen oder deren Versatzstücke modisch kom-
binieren. Auf uns wirken viele dieser Blätter zwar reizvoll, sie las-
sen jedoch das Persönliche ihrer Auftraggeber hinter den über-
kommenen Berufsstereotypen verschwinden. Erst mit dem 
Jugendstil kommt das Exlibris als charakterisierende, häufig au-
genzwinkernde oder humorvolle Kleingraphik auf, die nun auch 
spezielle Vorlieben oder Eigenschaften des Apothekers durch-
scheinen läßt oder gar zum eigentlichen Thema macht. Es verwun-
dert nicht, daß Bibliophilie und Kunstsinnigkeit in Einzelfällen 
auch dazu führten, daß sich Apotheker, wie z.B. der Wiener 
Marco Birnholz mit über 250 Exemplaren, im Laufe der Zeit im-
mer wieder neue Exlibris anfertigen ließen, die noch heute in den 
Sammlungen an ihre Auftraggeber erinnern, aber auch an die viel-
seitigen Künstler, die diese graphischen Miniaturen schufen. 
Wolfgang-Hagen Hein und Albert Borchardt stellen über 100 ex-
emplarische Exlibris im Bild vor und geben in ihren Beschreibun-
gen die notwendigen Hintergrundinformationen, die manches 
Detail erst verständlich werden lassen. Mehr als 70 Jahre nach 
dem Erscheinen des grundlegenden und bisher alleinstehenden 
Werkes von Walther Zimmermann stellt dieser neue Band die lang 
erwartete Aktualisierung und Weiterführung dieses schönen 
Themas dar. Der Hein/Borchardt wird künftig das unverzichtbare 
Standardwerk für Sammler und Exlibris-Liebhaber sein, darüber 
hinaus aber auch ein ideales Geschenk für alle, die dem Beruf des 
Apothekers verbunden sind. und sich an schönen Dingen freuen 
können, vielleicht sogar an einem eigenen Exlibris, für dessen 
Gestaltung sie hier viele Anregung erhalten können. 
W. Dressendö,fer, Bamberg 
Lanz, Almut: Arzneimittel in der Therapie Friedrich Hoffmanns 
(1660-1742) unter besonderer Berücksichtigung der MEDICINA 
CONSULTATORIA (1721-1723). Braunschweig: 1995. 241 S. 
ISBN: 3-7692-1959-7. (Braunschweiger Veröffentlichungen zur 
Geschichte der Pharmazie; Bd. 35) 
Vom Dreigestirn der großen Kliniker der Aufklärung, Herman 
Boerhaave (1668-1738), Georg Ernst Stahl (1659-1734) und 
Friedrich Hoffmann (1660-1742) ist letzterer der bis heute po-
pulärste. Nicht allein sein »Liquor anodynus«, als »Hoffmanns-
tropfen« bis 1968 offizinell, diente Generationen unter dem Motto 
»Nachbarin, euer Fläschchen« als probates Hausmittel, auch sein 
»Lebensbalsam« und das »Magenelixier« waren beliebt und er-
freuten sich in modifizierter Form bis in unser Jahrhundert der 
Präsenz in den Arzneibüchern. Hoffmanns Gesamtwerk ist indes-
sen - abgesehen von einigen jüngeren medizinhistorischen Publi-
kationen u.a. von Lester S. King und Ingo Müller - noch immer 
nicht hinreichend nach modernen wissenschaftshistorischen 
Kriterien erschlossen. Auch eine exakte Analyse der von Hoff-
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mann propagierten und von vielen Praktikern des 18. Jahrhunderts 
übernommenen Arzneimitteltherapie stand bisher aus. Mit der von 
Almut Lanz vorgelegten Untersuchung wird erstmals der Versuch 
unternommen, dieses Defizit auszugleichen. 
Nach einem knapp gehaltenen bio- und bibliographischen Teil, der 
die wichtigsten Fakten über den aus einer Apotheker- und Ärztefa-
milie stammenden, zum Professor der Medizin in Halle und 
Leibarzt des preußischen Königs Friedrich I. arrivierten Arzt und 
sein breit gefächertes wissenschaftliches Werk übersichtlich zu-
sammenfaßt, folgt ein Exkurs über den zeitgenössischen Arz-
neischatz. Dieser imponierte durch barocke Fülle, die sich seit der 
Antike aus den unterschiedlichsten Traditionen, Schulen und 
Kontinenten angesammelt hatte. Das mechanistisch-korpuskular-
chemische Therapiekonzept Hoffmanns, das den traditionellen 
Arzneischatz neu interpretierte, wird sodann anhand der 1695 er-
schienenen »Fundamenta Medicinae« eingehend und systematisch 
abgehandelt. Hoffmann folgte dem antiken hippokratisch-galeni-
schen Vorbild, zunächst alle Gesundheitsstörungen diätetisch zu 
behandeln, und applizierte erst dann Arzneimittel, wenn die emp-
fohlene Lebensordnung und Ernährungsweise keine Besserung 
brachte. In seinen physiologischen und pathologischen 
Vorstellungen den kausa!mechanistischen Ideen von Descartes 
und Boyle folgend, entwirft er eine Lehre, die alle vitalen Prozesse 
im gesunden und kranken Organismus auf die Bewegungen von 
Blut, Lymphe und Nervenfluidum und der in diesen »Säften« vor-
handenen, morphologisch unterschiedlichen Partikel zurückführt. 
Durch Austreibung und Entleerung gefährlicher oder zu vieler 
Bestandteile in den Flüssigkeiten und die Förderung der Fließ-
bewegung aller festen und flüssigen Teile werden Krankheits-
zustände behoben. Diese humoralpathologisch-korpuskularchemi-
sche Betrachtungsweise wird mit der solidarpathologischen Lehre 
von dem in den Gefäßen wirkenden Tonus verbunden. Durch 
Senkung oder Erhöhung der Spannung in den Leitungsbahnen und 
Fasern erfolgt dessen Regulierung. Der als bewegendes und bele-
bendes Prinzip von Hoffmann postulierte »Äther«, den die 
Verfasserin mit dem noch nicht entdeckten Sauerstoff in 
Verbindung bringt, wäre zutreffender als Modifikation des antiken 
»Pneuma« zu charakterisieren. 
Im zweiten Teil der Untersuchung werden anhand des theoreti-
schen Konzepts der »Fundamenta Medicinae« die therapeutischen 
Grundideen in der »Medicina Consultatoria«, einem Werk, das 
Hoffmann zwischen 1721 und 1739 herausgab, analysiert. 
Hoffmann, ein Meister der Kasuistik und der Systematisierung kli-
nischer Befunde, veröffentlichte in dieser Sammlung Konsilien, 
die als praktische Anleitungen für den Arzt am Krankenbett dien-
ten. Sie übten einen beträchtlichen Einfluß auf das zeitgenössische 
medizinische Denken und Handeln, speziell aufdie Therapeutik 
aus. Die vorliegende Studie beschränkt sich auf die Bearbeitung 
der Teile 1-3, in denen Hoffmann Rezepte und Details der 
Arzneiverordnungspraxis und seiner Therapiepläne publiziert. Da 
Teil 4 bereits von Ingo W. Müller eingehender berücksichtigt wor-
den ist und die folgenden Dekaden keine Änderungen in der thera-
peutischen Grundtendenz erkennen lassen, erschien diese Auswahl 
sinnvoll. Aus insgesamt 54 Fallbeschreibungen (S. 177-183) wur-
de die therapeutische Palette Hoffmanns ermittelt und ausgewer-
tet. Eine Krankheitsgeschichte wird in extenso erläutert und als 
Beispiel für Hoffmanns Kuriermethode vorgestellt (S. 113-118). 
Nachdem von Hoffmann selbst festgelegten Schema der Arznei-
mittelklassen - flüchtige und feste Alkalien, aromatische Spiri-
tusse, Balsamica, kristalline Säuren, Schleime und fette Öle 
Wasser, Neutralsalze, scharfe, korrosivische Salze, schwer lösli~ 
ehe Substanzen, Dämpfe-, die die Verfasserin übersichtlich defi-
niert und charakterisiert, erfolgt die detaillierte qualitative und 
quantitative Aufschlüsselung aller angegebenen Simplicia, Kom-
posita und Arzneiformen (Tabelle 1). Die Mittel werden dabei un-
ter pharmazeutischen, nicht unter klinischen Aspekten betrachtet. 
Es zeigt sich, daß Hoffmann nur eine Auswahl von 286 Arznei-
mitteln aus dem zeitgenössischen Angebot von ca. 2.500 in den 
insgesamt 1.054 ausgewerteten Verordnungen traf. Er reduzierte 
damit den Arzneischatz auf ein überschaubares Maß, ein Faktum, 
das Jochen Kühn (1976) bereits konstatierte. Die Verfasserin wi-
derlegt damit den in der Literatur verbreiteten Irrtum, Hoffmann 
habe nur 12 unterschiedliche Arzneimittel angewandt. übersicht-
lich geordnet und ausführlich kommentiert, zeigt sie die Art unc 
Anzahl der Hoffmannschen Arzneizubereitungen, die nach derr 
Schema von Wolfgang Schneider statistisch ausgewertet werder 
(Tabelle 2). Aufschlußreich ist der Vergleich des Hoffmannschen 
Arzneischatzes mit den in den deutschen Apotheken im 18. Jahr-
hundert durchschnittlich verfügbaren Simplicia und Komposita 
(Tabelle 3). Daraus ergibt sich, daß Hoffmann kein typischer Ver-
treter der Nachchemiatrie ist, sondern in eklektischer Weise vor-
rangig pflanzliche Grundstoffe, die er meist zu einfachen Ab-ko-
chungen verordnete, pharmazeutisch-chemische Arzneimittel und 
seine Geheimmittel einsetzte. Der von Hoffmann empfohlene Tee, 
den die Verfasserin irrtümlich als »Schwarzen Tee« angibt, ist als 
»Grüner Tee« zu korrigieren, der in jener Epoche ausschließlich 
Verwendung fand (S. 73, 116, 195 Nr. 138). Besonders auf-
schlußreich ist die Liste der von Hoffmann bevorzugt verwendeten 
pflanzlichen Drogen (Tabelle 4) und der galenischen Chemophar-
mazeutika (Tabelle 5), die eine Vorliebe für ätherische Öle zeigt. 
Diese Stoffgruppe erschien ihm wohl zur Unterstützung des »Ner-
venäthers« als besonders geeignet. Das gleiche gilt für Hoffmanns 
Liquor anodynus, den er selbst präparierte und wie seine übrigen 
Geheimmittel dispensierte. Auf den schwunghaften Handel, den er 
mit diesen Präparaten trieb, geht die Verfasserin in vornehmer 
Zurückhaltung nur kurz ein (S. 170 f.). Den Abschluß der akri-
bisch sorgfältigen Analyse des Hoffmannschen Arznei-schatzes 
bildet eine kommentierte alphabetische Arzneimittelliste, die unter 
anderem verdeutlicht, daß Hoffmann den von Boerhaave geforder-
ten Grundsatz »Simplex sigillum veri« bereits erfüllte. Die Unter-
suchu?g von Al_mut Lanz, die nur selten der Versuchung zu ana-
chromstischen Außerungen erliegt, wenn zum Beispiel von der 
»Compliance« des Patienten, »feinstofflichen« oder »rheologi-
schen« Eigenschaften die Rede ist, darf mit Fug und Recht als ge-
lungener und wesentlicher Beitrag zur Arzneimittelgeschichte des 
18. Jahrhunderts gewertet und gewürdigt werden. Die Ankündi-
. ~ung der Verfasserin, »in anschließenden Arbeiten« die Therapeu-
tika von Stahl und Boerhaave in ähnlicher Weise untersuchen zu 
wollen, weckt Erwartungen. Sie würde damit weitere Desiderata er-
füllen und sei deshalb zu diesen Projekten ausdrücklich ermutigt. 
Ch. Habrich, Gießen 
Lehmann, Monika: Zur geschichtlichen Entwicklung der 
Kenntnisse über die transdermale Resorption im deutschen 
Sprachgebiet von 1800- 1930. Dietikon: Juris, 1996. 333 S. ISBN: 
3-260-05398-0. (Basler Dissertationen zur Geschichte der Phar-
mazie und Naturwissenschaften; Bd.11 ). 
Die in den letzten Jahren enorm gewachsene Bedeutung transder-
mal applizierter Wirkstoffe läßt die vorliegende Untersuchung, die 
sich mit den historischen Aspekten topisch-systemischer Arznei-
mittelwirkung befaßt, ausgesprochen aktuell erscheinen. Monika 
Lehmann ist sich dieses Bezuges bewußt und so beschreibt sie, 
oftmals mit Blick auf die Gegenwart, auf knapp 300 Seiten die un-
terschiedlichen Theorien und experimentellen Untersuchungen an 
Mensch und Tier, mit denen die Diskussion um die Wirkstoffpe-
netration durch die intakte Haut jahrzehntelang kontrovers geführt 
wurde. In Hauptkapitel III (249 S.) wird neben der Applikation auf 
~ie (künstlich) verletzte Haut besonders die transdermale Resorp-
tion von Gasen, Flüssigkeiten, Salbengrundlagen und Wirkstoffen 
wie Jod/Jodid, Quecksilber, Salicylsäure und diversen Alkaloiden 
bei intakten Hautverhältnissen aufgezeigt. Dabei überrascht die 
erstaunliche Kreativität der Versuchsanordnungen der miteinander 
»konkurrierenden« Forscher ebenso wie die heute kaum nach-
vollziehbare Bedenkenlosigkeit gegenüber Versuchstieren und 
menschlichen Probanden. In dem zusammenfassenden Kapitel IV 
werden die anfangs aufgeworfenen Fragestellungen nach wissen-
schaftlicher Logik, motivationalen Impulsen der Forschenden und 
den Erkenntnisgewinn verzögernden Einflüssen knapp aber über-
zeugend beantwortet. Ein wenig spärlich sind die biographischen 
Anmerkungen ausgefallen, wie überhaupt der pharmazeutisch-
technologische Aspekt eher ein Randthema darstellt; formal neh-
men die wörtlichen Zitate etwas überhand. Die vorliegende Arbeit 
von Lehmann ist eine gut lesbare und interessante Untersuchung 
zur Arzneimittel-, Physiologie- und Dermatologiegeschichte. 
B. Beyerlein, Sprendlingen 
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Lieberknecht, Sieglinde: Die Canones des Pseudo-Mesue. Eine 
mittelalterliche Purgantien-Lehre. Übersetzung und Kommentar. 
Im Anhang ?ie Versio antiqua in der Druckfassung von 1561. 
Stuttgart: W1ss. Verl.-Ges., 1995. 249 + 28 S. ISBN: 3-8047-
1382-3. (Quellen und Studien zur Geschichte der Pharmazie· Bd 
71). ' . 
Die »Opera Mesuae« dürften das meistbenutzte mittelalterliche 
Kompendium_ der Pharmazie_ gewesen sein. Für uns Heutige kaum 
vorstellbar, diente es über vier Jahrhunderte lang den Ärzten und 
Apo-thekern als Standardwerk. Bereits am Ende des 13. 
Jahrhun~e~s setzte die handschriftliche Überlieferung ein, und es 
wurde bis m das Zeitalter des Buchdrucks kontinuierlich tradiert. 
R_echnet ma~ die hebräischen und italienischen Übersetzungen 
hmzu, so smd uns knapp 100 Handschriften bekannt - eine 
Anzahl, die für mittelalterliche Verhältnisse sehr hoch ist und die 
in der Regel nur sehr bekannte und zentrale Texte erzielten. Bei 
einer erneuten Suche dürfte sich diese Zahl sicher noch erhöhen. 
Wegen des großen Erfolges wurde das Werk sehr schnell in das 
Druckprogramm aufgenommen. 1471 kam in Venedig der erste 
Druck heraus, der sich als ein wahrer »Bestseller« erwies. In der 
Folgezeit erreichte es nahezu 70 Auflagen, wobei die letzte uns 
bekannte 1635 in Genf erschien. Die »Opera Mesuae«, die über-
wiegend auf arabischen Quellen beruhen, umfassen vier Schriften: 
ein A_ntidotar!u~, »Grabadin« genannt, eine Therapeutik 
(»Pract1ca«), dte Jedoch unvollständig ist und im Abschnitt über 
die Herzkrankheiten abbricht, sowie die beiden Bücher »Liber de 
simplicibus medicinis solutivis« und »Canones«, die sehr eng mit-
einander verwandt sind und in denen die Wirkungen von ab-
führenden Mitteln eingehend dargestellt werden. »De simplicibus« 
stellt in 54 Monographien die unbehandelten »einfachen« 
Heilmittel dar. Vor allem werden hier die Eigenschaften, ihre 
»Rektifizierung« (modern ausgedrückt: ihre »Optimierung«), die 
Anwendungsgebiete und Dosierung der abführenden Arzneidro-
gen beschrieben. Die Schrift »Canones universales« (auch »De 
consolatione medicinarum« bezeichnet) ist schließlich das einzige 
Werk des Abendlandes, daß sowohl Theorie als auch Praxis der 
Purgantien umfassend darstellt. Die Erschließung dieser Schrift ist 
das Ziel der hier vorzustellenden Marburger Dissertation. Eine 
Aufgabe, die die Bearbeiterin meines Erachtens auf überzeugende 
Weise gelöst hat. Ein überaus schwieriges Unternehmen, da die 
Schriften der mittelalterlichen arabischen Ärzte, die doch einen 
ganz entscheidenden Einfluß auf die Entwicklung der abendländi-
schen Medizin hatten, kaum ediert sind. Von vielen Schriften sind 
uns nicht einmal Textzeugen überliefert. Zugang haben wir in der 
Regel nur über die mittelalterliche lateinische Rezeption. Und 
auch von dieser besitzen wir keine kritischen Textausgaben. 
Notgedrungen müssen wir daher bei ihrer Erforschung auf Drucke 
des 15. bzw. 16. Jahrhunderts zurückgreifen. Dies war auch die 
Forschungssituation, als die Verfasserin ihre Arbeit aufnahm. 
Obwohl sich der Verfasser der »Opera« im Prolog der »Canones« 
selbst nennt (»Ioannes filius Mesuae, filius Hamech, filius Hely, 
filius Abdela regis Damasci«) ist bislang nicht geklärt, wer sich 
hinter dem Namen »Mesue« verbirgt. In den ersten beiden 
Kapiteln (S. 1-34) geht Lieberknecht deshalb dieser zentralen 
Frage nach. Historisch belegt ist demnach nur ein Abu Zakariya 
Yuhanna ibn Masaweih, ein nestorianischer Christ, der um 777 n. 
Chr. geboren wurde und der in Bagdad ein berühmter Arzt war. 
Da dieser indes kaum als Autor der »Opera« in Frage kommen 
kann, ist die allgemeine Forschungsmeinung, daß sich unter dem 
Namen »Mesue« ein lateinisch schreibender Arzt verbirgt, der 
sich des berühmten Namens nur bediente, um seinen Werken mehr 
Aufmerksamkeit zu verleihen. Aus diesem Grunde spricht man 
von einem Pseudo-Mesue. Um diesen näher eingrenzen zu können 
(die Datierungen schwankten zwischen dem 11. bis hin zum 13. 
Jahrhundert), versucht die Verfasserin mit Hilfe der Quellenana'-
lyse der »Canones« einen Schritt weiter zu kommen. Besonders 
hervorzuheben ist ihr Nachweis, daß Pseudo-Mesue den »Canon« 
des Avicenna in der Bearbeitung des Gerhard von Cremona 
(1114-1187) benutzte. Das Werk ist, so ihre Schlußfolgerung, 
nicht eine bloße Übersetzung aus dem Arabischen, sondern eine 
Kompilation aus verschiedenen Texten. Als Datierung der End-
fassung schlägt sie den Zeitraum zwischen 1260 und 1290 vor. 
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Die beiden folgenden Kapitel (S. 35-84) dienen dem Text-ver-
ständnis. Zunächst bietet die Verfasserin im dritten Kapitel eine 
knappe, aber informative Einführung in die theoretischen 
Vorstellungen, die dem Werk zugrunde liegen. Behan-delt werden 
die naturphilosophischen (»Die Form-Materie-Lehre«, »Die ari-
stotelisch-galenische Elementen-Qualitäten-Lehre« und »Die 
Rolle der Natur«) und physiologischen Grundlagen (»Die Lebens-
prinzipien und ihre Vermittler« und »Die Wirkungen der 
~irtutes«) sowie das pathologische Konzept, im Grunde das gale-
nische Modell. Schließlich werden die Theorien der Arzneimittel-
wirkung (»Die Rolle der elementaren und himmlischen Kräfte« 
»Die Kräfte in zusammengesetzten Arzneien« und »Die Vorstel~ 
Jungen zur Abführmittelwirkung«) vorgestellt. Im vierten Kapitel 
erklärt die Verfasserin eingehend in zwei getrennten alphabetisch 
angeordneten Glossaren die in den »Canones« verwendeten 
Simplicia und Komposita. Das Kernstück der Arbeit ist die Über-
setzung und Kommentierung des Werks (S. 105-187). Voraus-
setzung dazu war freilich die Erstellung eines zuverlässigen Aus-
gangstextes. Nach den eingangs geschilderten Schwierig-keiten 
auf dem Gebiet ßer Textausgaben und angesichts der nahezu unü-
berschaubaren Uberlieferung beschritt die Verfasserin einen sehr 
unkonventionellen ~eg, um einen relativ gesicherten Text als 
Fundament für ihre Ubersetzung zu schaffen. Zugrunde legte sie 
die von Vincentius Valgrisius 1561 in Venedig gedruckte Aus-
gabe, deren Herausgeber der Arzt Andreas Marinus (gest. 1570) 
war. Diese Fassung zeichnet sich dadurch aus, daß sie sowohl die 
»Versio antiqua« als auch eine humanistisch geprägte Neufassung 
des Textes (»Versio nova«) durch Jacobus Sylvius, besser bekannt 
als Jacques Dubois (1478-1555, Professor der Medizin in Mont-
pellier) bietet. Beigefügt ist dieser Ausgabe ferner ein Kommentar 
von Mondinus (um 1275-1326), der Professor in Bologna und, 
wie Dubois, ein bekannter Anatom war. Trotz der berühmten 
Herausgeber gibt es eine Reihe von Fehlern im Text. Um diese zu 
beseitigen, hat die Verfasserin den Erstdruck von 1471 sowie elf 
ausgewählte Handschriften, die aus dem 13. bis 15. Jahrhundert 
stammen, herangezogen. Nachzutragen ist, daß die Handschrift M 
aus der Münchner Staatsbibliothek, die nach dem Urteil der 
Verfasserin für das Textverständnis sehr wertvoll war, aus dem 
Besitz von Hartmann Schedel stammt, wie ein Blick in die 
Handschrift zeigte. Vermutlich hat er sie zusammen mit zwei wei-
teren Handschriften (Nr. 31 und 33 in Lieberknechts Liste) in 
Padua während seines Medizinstudiums erworben. In seiner 
berühmten »Weltchronik« widmete er im übrigen »Johannes 
Mesue« einen kleinen Abschnitt, wobei er ihn in die Zeit nach 
Kaiser Friedrich I. (1152-1190) ansetzt. Mit anderen Worten, 
auch Hartmann Schedel, der ein vorzüglicher Kenner der Schriften 
Mesue war, datierte ihn ins 13. Jahrhundert. Dies wäre ein weite-
rer Beleg für die Spätdatierung von Mesue und unterstreicht die 
zeitliche Ansetzung der Verfasserin. Der auf diese Weise bereinig-
te Ausgangstext wird als Anhang abgedruckt ([l]-(28]). Dieser 
enthält die Reproduktion der Ausgabe von 1561, dem in einem 
Variantenapparat die aus den Handschriften ermittelten Korrek-
turen beigefügt sind. Das Wissen der beiden mittelalterlichen 
Herausgeber bzw. Kommentatoren Sylvius und Mondinus wird im 
Fußnotenkommentar zur Übersetzung ausgewertet und an zahlrei-
chen Stellen zitiert. 
Das hier gebotene Verfahren der Texterschließung (Übersetzung 
mit Kommentar und Textabdruck eines historisch bezeugten 
Textes mit kritischem Apparat auf der Basis ausgewählter 
Handschriften) sehe ich geradezu als Modell für künftige Arbeiten 
auf dem Gebiet der mittelalterlichen Medizinliteratur an. Ich 
würde nur noch einen Schritt weitergehen und den Textabdruck 
nicht in den Anhang »abschieben«, sondern gleichberechtigt als 
Synopse zum Kommentar abdrucken, in der Überzeugung, daß die 
Rekonstruktion eines Autortextes bei dem hier vorliegenden Über-
lieferungsbefund ohnehin unmöglich ist. 
Ein ausführliches Literatur-, Personen- und Sachwortverzeichnis 
runden diese vorbildliche Arbeit ab, die von Rudolf Schmitz am 
Marburger Institut für Geschichte der Pharmazie angeregt und 
nach dessen Tod von Fritz Krafft intensiv betreut wurde. Bei-
spielhaft für eine moderne Erforschung des Mittelalters ist die 
Einbindung anderer Disziplinen. Erkenntnisse und Hilfestellung 
aus den Fächern Mittellatein (Paul Gerhardt Schmidt), Arabistik 
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(Walter W. Müller, Manfred Ullmann), Gräzistik (Bärbel Kramer) 
und Paläographie (Frankwalt Möhren, Ludwig Schuba) wurden 
auf gelungene Weise fruchtbar gemacht. Ich möchte mir wün-
schen, daß die dritte Schrift von Mesue, der »Liber de simplicibus 
medicinis solutivis«, bald ebenso kompetent erschlossen wird. 
B. Schnell, Göttingen 
Mader, Bernd E.: Der Höllerhansl. Leben und Wirken des 
Naturheilers Johann Reinbacher. Graz-Wien-Köln: Styria, 1997. 
160 S. ISBN: 3-222-12607-0. 
Neben den vom Staat sanktionierten Heilberufen der Ärzte, Apo-
theker und Hebammen gab es immer schon Einzelpersonen, die 
sich außerhalb der Legalität mit mehr oder minder großem Erfolg 
der Diagnose und Behandlung von Krankheiten widmeten. Mit 
diesen »Kurpfuschern« beschäftigen sich heute vermehrt Volks-
kundler, Historiker und Medizinhistoriker. Der Grazer Apotheker 
Bernd Mader, der auch die pharmaziehistorische Sammlung im 
dortigen Stadtmuseum betreut, behandelt auf umfassende und an-
schauliche Weise das Leben und Wirken des steirischen Bauern-
doktors Johann Reinbacher (1866-1935), der unter dem Namen 
»Höllerhansl« weit über die Grenzen des Landes hinaus bekannt 
war. Schon dessen Vater Josef Reinbacher beschäftigte sich zuerst 
mit der Tierheilkunde, später dehnte er seine Behandlungsver-
suche auch auf den Menschen aus, seine Kinder halfen in der 
»Praxis« mit: der spätere Wunderdoktor Höllerhansl kurierte die 
Tiere, eine Schwester gab Pflaster und Salben, die andere Pulver 
ab. Aber erst in den schweren Jahren nach dem Ersten Weltkrieg 
wurde der Höllerhansl weit über die Grenzen des Landes hinaus 
bekannt - ein Grund dafür war das Organisationstalent seiner 
Frau, die überaus geschickt die Werbetrommel rührte und den 
Teeversand betrieb. Die Diagnose beruhte auf der Harnschau, ge-
heilt wurde mit Teemischungen. Berühmt war in jenen Jahren der 
»Flascherlzug«, der seinen Namen von den Urinflaschen hatte, die 
die Patienten mit sich trugen. Die Prozesse wegen Kurpfuscherei 
steigerten nur den Bekanntheitsgrad des Bauerndoktors, der mitt-
lerweile zum bedeutenden Wirtschaftsfaktor für die arme Region 
in der Weststeiermark geworden war. Der Patientenansturm hatte 
allerdings zur Folge, daß Reinbacher selbst Raubbau an seiner 
Gesundheit betrieb, den er durch gesteigerten Alkoholkonsum aus-
zugleichen suchte. Dadurch und durch gehäufte Fehldiagnosen 
sank der Stern des Bauerndoktors gegen Ende seines Lebens -
dennoch blieb er auch nach seinem Tod eine legendäre Gestalt, 
wobei oft altes Erzählgut, das so als »oral history« erhalten wurde, 
tatsächliche Ereignisse überlagerte. Die vielen Abbildungen er-
höhen den Reiz der lebendigen Schilderung, mit dem dieses 
Kapitel des Gesundheitswesens nicht nur den Volkskundler, son-
dern auch den Pharmaziehistoriker zu fesseln vermag. 
A. Wink/er, Innsbruck 
Medicina antiqua. Codex Vindobonensis 93 der Österreichischen 
Nationalbibliothek. Kommentar v. Hans Zotter. Graz: Akademi-
sche Druck- und Verlagsanstalt, 1996. 136 BI. Faksimile, 107 S. 
ISBN: 3-201-01659-4. (Glanzlichter der Buchkunst; Bd. 6) 
Unter Liebhabern alter Bücher und bibliophilen Sammlern ge-
nießen die seit Jahrzehnten von der Grazer ADEV A herausgege0 
benen Faksimilebände schon längst einen hervorragenden Ruf. 
Ihrer weiten Verbreitung stehen indes nicht nur die streng limitier-
ten Auflagen, sondern besonders der zwangsläufig sehr hohe Preis 
der aufwendig hergestellten »Codices selecti« entgegen. So blieb 
Wissenschaftlern und anderen Interessenten bisher oftmals nur der 
Weg in größere Bibliotheken, um die entsprechenden Bände ver-
fügbar zu haben. Diese Situation hat sich seit wenigen Jahren 
geändert, denn der Verlag hat sich entschlossen, von den in der 
Ausstattung weitestgehend am Original orientierten großen 
Faksimile preiswerte Bildbände herauszugeben, die in der Form 
handlicher, 20 cm hoher Leinenbände alle Seiten der Handschrift 
vollfarbig wiedergeben, auf das Originalformat, den unregelmäßi-
gen Randbeschnitt und das Spezialpapier jedoch verzichten. Der 
Betrachter dieser »Pseudo«-Faksimile erhält also einen kompletten 
Eindruck vom Aussehen der Handschrift und fast die volle 
Information, die ihm das vielfach teurere Faksimile böte, zumal 
auch der Kommentar angefügt ist. Als sechster Band dieser neuen 
und bemerkenswerten Reihe »Glanzlichter der Buchkunst« liegt 
nun erstmals auch eine medizinische Sammelhandschrift vor. 
Unter der Bezeichnung »Medicina antiqua« ist sie in der 
Medizingeschichte seit längerem bekannt, wobei besonders die 
zahlreichen fein ausgeführten lllustrationen dieses in der ersten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts in Süditalien entstandenen Kodex den 
Unterschied zu anderen vergleichbaren Texten ausmachen. Neben 
den großen Pflanzenabbildungen des Pseudo-Apuleius-Herbars 
finden sich viele szenische Deckfarbenminiaturen und zahlreiche 
Federzeichnungen, die einige Jahrzehnte später auf den Perga-
mentblättern nachgetragen wurden. Diese Bildfolgen ermöglichen 
einen umfangreichen und interessanten Einblick in mittelalterliche 
Behandlungsmethoden durch den Arzt und in Selbstmedikation, 
lassen uns zugleich aber auch Zeuge der Arzneibereitung und der 
Verabreichung der Medizin am Krankenbett werden. Auch wenn 
sich keine komplette Apothekendarstellung im Kodex findet, bie-
ten die Szenen eine Fülle bildlicher Informationen zu pharmazie-
historischen Details. Allein die Vielfalt der Mörserformen ist eine 
wichtige Quelle zur Realienkunde dieser frühen Zeit. Während 
sich die Miniaturen weitestgehend selbst erklären, findet der Leser 
im Anhang ein Verzeichnis der Pflanzen, Tiere und Indikationen 
für die verschiedenen Texte. Hier werden in Kurzform die 
Angaben der Texte wiedergegeben, sofern sich der Leser nicht an 
die recht gut lesbare Schrift des Originals wagen möchte. Auf 
Parallelstellen bei Dioskurides wird verwiesen. Die Pflanzen wer-
den identifiziert und mit ihren modernen botanischen Namen vor-
gestellt, wobei sich der Autor durchaus der Problematik bewußt 
ist, die sich bei der Bestimmung anhand mehr oder weniger stili-
sierter Abbildungen und teilweise fiktiver Synonyma stellt. Um 
wenigstens eine ansatzweise Beurteilung der mittelalterlichen 
Indikationsbehauptungen zu ermöglichen, fügt Hans Zotter vielen 
Texten stichwortartige Anmerkungen über die heute bekannten 
Inhaltsstoffe und die gegenwärtige Verwendung der Heilpflanzen 
bei. Diese Angaben werden einer älteren Ausgabe des Hunnius 
und der Zusammenstellung »Heilkräuter und Arzneipflanzen« von 
Fischer und Krug entnommen. Es bleibt zu hoffen, daß solche di-
rekte Verknüpfungen zwischen historischen Aussagen und mehr 
oder weniger aktuellen pharmakologischen Sachverhalten nur der 
Abrundung historischer Überlegungen des Lesers dienen und nicht 
als vermeintlich erfolgversprechende Anregung zur Selbstmedika-
tion nach dem Motto »bewährt seit Jahrhunderten« mißverstanden 
werden. Literaturverzeichnis, Glossar und Register erschließen 
den Band, dessen Erscheinen, Ausstattung und Preis uneinge-
schränkt zu begrüßen sind. Er eignet sich hervorragend als 
Geschenk an historisch oder bibliophil Interessierte, die nicht nur 
unter Ärzten und Apothekern zu finden sein dürften. Darüber hin-
aus stellt er dem wissenschaftlich arbeitenden Fachhistoriker eine 
bemerkenswerte Quelle zur Verfügung. Zu hoffen ist, daß in ab-
sehbarer Zeit auch der vor Jahren ebenfalls bei der ADEV A er-
schienene »Wiener Dioskurides« in entsprechender Ausstattung 
und ebenso günstigem Preis vorliegen möge. 
W. Dressendörfer, Bamberg 
MüHer-Grzenda, Astrid: Pflanzenwässer und gebrannter Wein 
als Arzneimittel zu Beginn der Neuzeit. Herstellungsverfahren, 
Hersteller und Handel, Beschaffenheit und Bedeutung für die 
Materia medica. Stuttgart: Deutscher Apotheker Verlag, 1996. 
240 S. ISBN: 3-7692-2025-0. (Braunschweiger Veröffentlichun-
gen zur Geschichte der Pharmazie und der Naturwissenschaften; 
Bd. 38) 
»Nullius iurare in verba magistri« - Diese Sentenz von Horaz 
zieht sich wie ein Leitmotiv durch die Untersuchung Müller-
Grzendas zu Pflanzenwässern und gebranntem Wein als Arznei-
mittel zu Beginn der Neuzeit. Vieles nämlich, was in Pharmazie-
geschichte und angrenzenden Gebieten diesbezüglich als histori-
sche Tatsache galt, muß nach dieser Studie neu bewertet werden. 
Dafür ein Beispiel: Neben den Destillaten galten in der 
Fachliteratur der frühen Neuzeit auch Zubereitungen wie Dekokte, 
Infuse oder Mazerate als »Wässer«. Nicht hinter jedem »Wasser« 
verbarg sich - analog unserem heutigen Begriff »Obstwasser<< -
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ei? Desti_llat, und nicht jedes Destillat war zwingend alkoholisch, 
wie es ?1e _moderne Literatur gerne behauptet. In einigen Fällen 
lassen sich m der frühneuzeitlichen Literatur sogar »feste Wässer« 
belegen. So führt die Kölner Pharmakopöe von 1565 unter den 
Bezeichnungen »Infusum agarici« und »Infusio Scammonii« 
Trochisci beziehungsweise Pastillen auf! 
Die Autorin versteht es, ihr Thema umfassend abzuhandeln. Sie 
bezieht sowohl standesrechtliche als auch handelshistorische 
~spe~te in d_ie Studie mit ei_n. B~sonderen Raum nehmen sprach-
h1stonsche Uberlegungen em. Bisher behandelte die pharmazie-
und medizingeschichtliche Forschung etwa die Begriffe »bren-
n~n« _und »destillieren« synon~m. Bei näherer Betrachtung zeigt 
sich Jedoch, daß »Brennen« vielmehr einen Oberbegriff für alle 
Tätigkeiten darstellte, die mit starkem Erhitzen und Aufwallen 
einhergingen, also Sieden, Kochen und Brauen. Nur vereinzelt 
verstand man darunter eine Destillatio. 
Besondere Erwähnung verdient das untersuchte Quellenmaterial. 
Neben Klassikern wie Apothekeninventaren und Pharmakopöen 
zieht Müller-Grzenda Aufzeichnungen des Nürnberger Arztes 
Hartmann Schedel zu Rate. Die Patientenjournale des durch seine 
»Weltchronik« bekannten Humanisten enthalten dessen Verord-
nungen aus dem Zeitraum zwischen 1470 und 1501 und erlauben 
einen realistischen Blick in den medizinischen und pharmazeuti-
schen Alltag um 1500. 
So gelingt es der Autorin, dem Leser über die Theorie hinaus ein 
»Fenster zur Realität« ärztlicher und apothekerlicher Praxis zu öff-
nen. M. Plehn, Brackenheim 
Müller-Landgraf, Ingrid, Ledermann, Fram;ois: Medizin und 
Pharmazie in Bern. Eine Zeitreise. Bern: Stämpfli, 1997. 88 S. 
ISBN: 3-7272-9402-7. 
1797 wurde das medizinische Institut der Universität Bern gegrün-
det. Das war der Anlaß, 1997 ein Bändchen herauszugeben, das 
aus medizin- und pharmaziehistorischer Sicht die hier relevanten 
Kostbarkeiten der schweizerischen Hauptstadt erläutert. Wie viel 
es da zu sehen gibt, hat seit der Ausstellung »Kranksein, Pflegen, 
Heilen in Bern seit dem Mittelalter bis heute« 1991 die Medizin-
historikerin Ingrid Müller-Landgraf mit ihren vielbesuchten 
Stadtrundgängen deutlich gemacht. Den pharmaziehistorischen 
Part hat Frani;:ois Ledermann übernommen. Das Ergebnis dieser 
Zusammenarbeit ist so informativ, voll Fach- und Detailkenntnis 
und Wort und Bild so gut auf einander abgestimmt, daß in Zukunft 
niemand, der auch nur ein wenig an Pharmazie- oder Medizin-
geschichte interessiert ist, seine Schritte durch das schöne, alte 
Bern lenken dürfte, ohne sich von diesem Büchlein leiten zu las-
sen. E. Wolf, Frankfurt am Main 
Pötzsch, Regine (Hrsg.): Die Apotheke; Historische Streiflichter. 
Basel: Editiones Roche, 1996. 295 S. ISBN: 3-907770-46-7. 
Zum hundertjährigen Bestehen der Firma Hoffmann-La Roche ist 
1996 in den Editiones Roche ein - wie es dem Anlaß entspricht -
eindrucksvoller Band erschienen. Die 22 »Streiflichter« sind von 
ihrer Thematik her ebenso heterogen wie sich die Einzelbeiträge 
mit ihrem hohen Niveau und großem Informationsgehalt bis auf 
wenige Ausnahmen als homogen erweisen. Das trifft auch auf das 
ausgewählte, durchweg farbige Bildmaterial in bestechender 
Qualität zu. Den Anfang machen zwei Beiträge zur Antike. Alain 
Touwaide schreibt über »Die aristotelische Schule und die 
Entstehung der theoretischen Pharmakologie im alten Griechen-
land« anhand von neueren Forschungsergebnissen über die 
Textsammlung »Problemata«, für die nachgewiesen werden konn-
te, daß es sich hierbei um Notizhefte aus der Schule des 
Aristoteles handelt. Touwaide geht auf die Entwicklungen ein, die 
sich aus den verschiedenen Zeitabschnitten zugehörigen Texten 
ablesen lassen. Armelle Debru konstatiert ein starkes soziales 
Gefälle für die Anwendung der medikamentösen Therapeutik 
Galens, wobei die Heilkunst für die höheren Stände in den Städten 
durch Einbeziehung traditioneller Rezepte bereichert wurde. Mit 
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indianischen Heilmitteln vor Kolumbus beschäftigt sich Francisco 
G~erra; _in Mittelamerika habe es, so wird hier herausgestellt, be-
reits zwischen 1200 und 400 vor Chr. und in den Anden zwischen 
500 und 300 vor Chr. eine gewisse Spezialisierung der Ärzte, so-
gar »etwas wie Apotheker« gegeben. Die ersten schriftlichen 
Zeugnisse der präkolumbischen Pharmazie stammen aus der Mitte 
des 16. Jahrhunderts. Das große Arsenal an natürlichen Heilmit-
teln konnte in Europa wegen der herrschenden Humorallehre nicht 
genutzt werden. Von den 3152 mexikanischen Naturheilmitteln 
die zwischen 1571 und 1577 untersucht und gemäß der Humoral~ 
lehre nach Eigenschaften und Wirkungsgrad klassifiziert wurden, 
ist keines richtig angewandt worden. Ein wie weites Feld hier 
noch brachliegt, zeigt u .. a. der Aufsatz von Annemarie Seiler-
Baldinger über die Urwaldapotheke, der »größten Apotheke der 
Welt«. Mit ihrem Beitrag »Die Niederlande und der Feme Osten« 
unternimmt Henriette A. Bosman-Jelgersma einen pharmazeu-
tisch-historischen Streifzug, in dessen Mittelpunkt die 1602 ge-
gründete Ostindische Kompanie steht, von der Einfluß auf die me-
dizinische Versorgung wie auch auf die wissenschaftlichen 
Publikationen der von der Kompanie angestellten Ärzte nicht nur 
in Ostindien, sondern auch in Japan, (Dechima) ausgingen. Nach 
ein~m Streiflicht auf den fünften Kontinent (Immanuela Appetiti: 
Heilkunde aus grauer Vorzeit. Vorstellungen und Praktiken der 
Ureinwohner Australiens) ist der europäische Osten und das für 
die Geschichte der Pharmazie so wichtige Arabien an der Reihe: 
unter dem verheißungsvollen Titel »Orpheus Erben« berichtet 
Zlatka Dimitrowa von bulgarischer Medizin und Pharmazie von 
den Thrakem bis zum 19. Jahrhundert. Der Aufsatz »Pharmazie in 
der arabischen Welt des Mittelalters« wird von Jutta Schönfeld der 
Bedeutung des Themas gerecht gestaltet und gehört, obwohl nicht 
die neueste Literatur Berücksichtigung findet, zu den lesenswerte-
sten. Die besonders schönen und interessanten Abbildungen stam-
men zum Teil von Standorten aus den USA. Zur Geschichte der 
Hofapotheken im osmanischen Reich, speziell in Konstantinopel 
und in der Türkei des 16. Jahrhunderts leistet Arstan Terzioglu ei-
nen Beitrag. Weiter geht es im europäischen Osten: Über das 
Apothekenwesen in Litauen (Alfonsas Kaikaris), Lettland (Janis 
Stradins und Juris Salaks) und Estland (Heino Gustavson) wird 
viel Wissenswertes vermittelt, wobei generell die erfreuliche 
Tatsache herauszuheben ist, daß dem Baltikum ein so umfangrei-
cher Teil der Gesamtarbeit gewidmet wurde. Besonders wertvoll 
ist der Artikel über Lettland, der auch auf die Bedeutung der 
Universität Dorpat (Tartu) für die pharmazeutische Ausbildung im 
19.Jahrhundert, akademische Lehrer wie Grinde! und Frederking 
und das »Russische Jahrbuch für Chemie und Pharmazie« eingeht. 
Sergej A verbachs Darlegungen über Rußland umfassen die Zeit 
von der Zentralisierung bis zur freien Marktwirtschaft. Für die 
Frühzeit, das Kiewer Reich, weist der Autor auf die enge 
Verbindung zu Byzanz mit seinem hoch entwickelten Gesund-
heitswesen hin, was sich in Chroniken der Kiewer Mönche im 11. 
und 12. Jahrhundert nachweisen läßt. Im Mittelpunkt des Beitra-
ges von Michael Kessler »Gefäß ist nur Hülle. Vom Ursprung der 
Kunst, Arzneistoffe aufzubewahren« steht die Apothekenkeramik 
des Schweizerischen Pharmaziehistorischen Museums Basel und 
die Apothekengefäßsammlung Roche, die die Mitautorin und 
langjährige Konservatorin des Basler Museums Lydia Mez-
Mangold in ausführlichen Legenden interpretiert hat. Das für die 
neuere Pharmaziegeschichte so wichtige Kapitel »Bücher für 
Pharmazeuten und von Pharmazeuten in der frühen Neuzeit« be-
handelt Brigitte Hoppe, Thomas Schnalke mit »Plantae selectae« 
die botanische Illustration im 18. Jahrhundert. Aus der Sicht des 
Medizinhistorikers bietet eine Betrachtung von Heinz Goerke über 
den Apotheker als Vertrauensperson von Staat und Bürger viel 
Anregung zum Weiterverfolgen des Dargelegten. Mit dem 
Berufsbild des Apothekers im 19. Jahrhundert beschäftigt sich F.J. 
P. Sarmiento, Christoph Mörgeli mit dem Apotheker und Arznei-
mittel in der Karikatur, während Francois Ledermann der Vereh-
rung und Ikonographie der Heiligen Kosmas und Damian in der 
Schweiz nachgeht. In Wort und Bild einprägsam gestaltet 
Christoph Friedrich das gerade für das Firmenjubiläum bedeutsa-
me Kapitel »Die Anfänge der industriellen Ära der Pharmazie in 
Deutschland«. Das Schlußwort hat Jürgen Drews, Leiter der 
Internationalen Forschung und Mitglied der Hoffmann-La Roche 
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Konzernleitung, dem Thema »Arzneimittelforschung und ethische 
Verpflichtung« gewidmet. 
Der kenntnisreich zusammengestellte und hervorragend ausgestat-
tete Band macht den pharmaziehistorisch-kulturgeschichtlichen 
Bemühungen der Pharmaindustrie alle Ehre. 
E. Wolf, Frankfurt am Main 
Rankenburg, Heinz: Die Apothekerausbildung im Spiegel der 
deutschen Prüfungs- und Approbationsordnungen von 1875 bis 
1989. Frankfurt/ M.: Peter Lang, 1996. 323 S. ISBN: 3-631-
47956-5. (Pharmaziehistorische Forschungen; Bd. 1) 
Heute ist der Werdegang zum Apothekerberuf ohne Ausbildungs-
ordnung kaum vorstellbar. Der Beginn einer geordneten Ausbil-
dung für Apotheker, welcher in gesetzlicher Hinsicht ein größeres 
Verwaltungsgebiet umfaßte, lag im 18. Jahrhundert. Im preußi-
schen Königreich wurde 1725 das »Medicinal-Edikt« zur Grund-
lage der Apothekerausbildung und erwies sich als richtungweisend 
für die pharmazeutische Gesetzgebung in Deutschland bis ins 20. 
Jahrhundert hinein. 1875 begann die Vereinheitlichung der phar-
mazeutischen Ausbildung in allen deutschen Bundesstaaten, seit-
her blieb die Anpassung an den neuesten Stand wissenschaftlicher 
Erkenntnisse ein fortwährender Prozeß. Dabei spiegeln sich die 
ständigen Veränderungen sowohl der theoretischen Kenntnisse 
wie auch der praktischen Ausübung des Berufes in den Gesetzen 
und Verordnungen wider. Der Überblick über die Apothekeraus-
bildung anhand der Prüfungs- und Approbationsordnungen von 
1875-1989, wie ihn Heinz Rankenburg bietet, zeigt die Hürden, 
Erfolge und Mißerfolge bei den jeweiligen Ausbildungsanpassun-
gen (-Reformen) auf. Die Studie ist für den Weg der Gesetz-
gebung in der pharmazeutischen Ausbildung als Fortsetzung der 
Werke von Hermann Böttger und Georg Urdang zu sehen, die die 
Zeit bis 1927 bearbeiteten. Insbesondere die jüngere Geschichte 
der Apothekerausbildung seit den zwanziger Jahren wird durch 
Rankenburg ausführlichen Betrachtungen unterzogen und bietet so 
manchen Blick hinter die Kulisse der Entstehung der Gesetze und 
ihrer Auswirkungen in der Praxis. Erfreulich ist, daß der Verfasser 
in einer Vielzahl von Schaubildern und Tabellen die Veränderun-
gen des pharmazeutischen Ausbildungsganges verdeutlicht. Zeit-
tafeln erleichtern den Überblick über die wesentlichen Entwick-
lungstadien des pharmazeutischen Studiums im Deutschen Reich, 
der Bundesrepublik Deutschland, der DDR sowie in den 
Grenzländern Österreich und der Schweiz. Neben der Aufarbei-
tung der Gesetzestexte hätte es zur Aufgabenstellung dieser Arbeit 
auch gehört, einen kurzen Einblick in die Zuweisung und den 
Wechsel der für die pharmazeutische Ausbildung zuständigen 
Ministerien zu geben. Wünschenswert wäre ferner gewesen, die 
Hintergründe für die Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 
März und November 1875 zu erläutern, denn diese Bestimmungen 
waren letztendlich die Grundlagen der pharmazeutischen 
Ausbildung in Deutschland bis 1934. Die im Anhang wiedergege-
benen Gesetzestexte wie auch das Personenregister sind hilfreich, 
man vermißt jedoch ein Sachregister. A. Kanold, Bad Dürrheim 
Ridder, Paul: Gesund mit Goethe. Die Geburt der Medizin aus 
dem Geist der Poesie. Münster: Lit, 1995. 386 S. 
ISBN: 3-8258-2678-3. (Naturwissenschaft-Philosophie-Geschichte; 
Bd.5) 
Der Titel verheißt eine Monographie zu Goethes heilkundlichem 
Denken und dessen Verhältnis zu Krankheit und Gesundheit. Im 
Klappentext kündigt der Autor an, die Geschichte der romanti-
schen Medizin mache den medizintheoretischen Beitrag Goethes 
denen bekannt, die in der Krise unseres Gesundheitssystems einen 
rationalen Umgang mit Arzneimitteln und eine gesunde Lebens-
führung fordern. Ridder streift immer wieder die vielfältigen 
Bemühungen des Naturforschers Goethe und schildert dessen 
Erfahrungen als »homo patiens«. Goethes Verhältnis zur Medizin 
ist jedoch keineswegs das übergeordnete Thema. Die Ausführun-
gen über den Dichter, die nur einen kleinen Teil des Buches aus-
machen, sind nicht geeignet, unser Goethe-Bild zu bereichern. 
Ansätze für ein heilkundliches Denken kann man bei Goethe al-
lenfalls im Sinne einer Psychohygiene finden. Dem Dichterfürsten 
verdanken wir vieles, jedoch kein eigenständiges System der 
Medizin. Die Vorbehalte des Dichters gegen Obskurantismus und 
Irrationalismus bei romantischen Ärzten, sein Beharren auf 
Empirie in Naturforschung und Medizin als »medizintheoretischer 
Beitrag« zu werten, wie Ridder es tut, ist meines Erachtens über-
zogen. 
Ridders eigentliches Thema ist die von Romantik und Idealismus 
beeinflußte Naturforschung und Medizin. Die Epoche wird durch 
eine Verbindung von Physik und Metaphysik charakterisiert. Nie 
wieder übte die Philosophie einen so großen Einfluß auf das natur-
wissenschaftliche Denken aus wie im Zeitalter der Romantik. Der 
Begriff »Romantische Medizin« bezeichnet dabei keine einheitli-
che wissenschaftshistorische Epoche. Naturwissenschaft und 
Medizin sind um 1800 in Deutschland keineswegs insgesamt vom 
Geist des Idealismus bestimmt. Der Behauptung Ridders, wonach 
die Medizin zwischen 1795 und 1815 von der Spekulation zur 
Naturwissenschaft wechselte, kann nicht zugestimmt werden. Es 
bestanden auch Gelehrtengruppen, die an der traditionalistisch-
eklektischen Wissenschaft festhielten und vom romantischen 
Irrationalismus unbeeinflußt blieben. Der Autor zeichnet ein facet-
tenreiches und breites Panorama romantischer Naturforschung und 
Medizin nach. Viel Raum widmet er dabei den unterschiedlichen 
naturphilosophischen Ideen und Konzepten. Besonderes Augen-
merk legt Ridder auf die Opiumtherapie, die sich bei den romanti-
schen Medizinern hoher Beliebtheit erfreute. Überdosierung und 
Mißbrauch des Opiums dienen ihm als Exempel für die 
Notwendigkeit einer Neuorientierung der Medizin. Ridders Buch 
erweist sich als kenntnis- und materialreiche Sammlung, die aber, 
nicht selten redundant, den Charakter einer großen Zitatencollage 
annimmt. Der Autor gibt zwar ein beachtliches Zeugnis zum spe-
kulativen Denken jener Epoche, trotz aller Material- und Zitaten-
fülle gelingt es ihm jedoch nicht, zum Wesentlichen vorzustoßen. 
Es fehlt an Übersichtlichkeit und klaren Gliederungen, unergiebig 
werden Nebenschauplätze im Detail beschrieben. Störend wirken 
nicht so sehr die gelegentlich vorkommenden Druckfehler, wohl 
. aber das fehlende Sach- und Namensregister. 
K.D. Müller, Viernheim 
Schirand, Carsten; Heilmeyer, Narina (Hrsg.): Die goldenen 
Äpfel. Wissenswertes rund um die Zitrusfrüchte. Berlin: Freie 
Universität Berlin, Botanischer Garten und Botanisches Nuseum -
Fördererkreis naturwissenschaftlicher Museen Berlin, 1996, 96 S. 
Aus Anlaß einer Ausstellung des Botanischen Museums nach ei-
ner Idee von Hans Werner Lack ist diese reich und interessant illu-
strierte Broschüre anstelle eines Kataloges herausgegeben worden. 
Narina Heilmeyer berichtet über den antiken Mythos der 
»Goldenen Äpfel«, Carsten Schirand gibt einen botanischen 
Überblick »Von Apfelsine bis Zitrone« und gemeinsam berichten 
die beiden Autoren von Büchern über Zitrusfrüchte vom China 
des 12. bis zur französischen botanischen Literatur des ersten 
Viertels des 19. Jahrhunderts. In dem Kapitel »Italien, das Land, 
wo die Zitronen blühn .. « tragen mehrere Autoren zur Geschichte 
der Zitrusfrüchte bei, u.a. über Wachsmodelle und venezianische 
Zitrus-Glasfrüchte. In weiteren Beiträgen wird die Entwicklung 
der Orangerien in Deutschland behandelt, Guido Jüttner legt eine 
Notiz über »Pomerantzen und die Hof-Apotheke am Stadtschloß 
Berlin« vor. Gemeinsam für alle Beiträge wird eine Literaturzu-
sammenstellung gegeben. Die Broschüre umfaßt eine solche Fülle 
von Material zur Geschichte der Zitrusfrüchte, daß sie nicht nur 
wegen des Beitrages von Jüttner auch für Pharmaziehistoriker von 
Interesse ist. M. Stürzbecher, Berlin 
Schnabel, Werner Wilhelm (Hrsg.): Die Handschriften der 
Stadtbibliothek Nürnberg. Sonderband. Die Stammbücher und 
Stammbuchfragmente der Stadtbibliothek Nürnberg. 3 Teile. 
Wiesbaden: Harrassowitz, 1995. LXXIV, 1388 S. 
ISBN: 3-447-03629-X. 
Ungefähr 20 000 Stammbücher aus der Zeit von der Mitte des 16. 
bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts soll es in öffentlichen Biblio-
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theken geben. Fast jedes stellt einen eigenen Beitrag zur Geistes-
und Kulturgeschichte sowie zum Leben an unseren Universitäten 
in vergangenen Jahrhunderten dar. Stammbücher sind auch eine 
wichtige Quelle zur Geschichte vieler Berufe, so auch des Apo-
thekerberufs. Speziell in Nürnberg hat man in den vergangenen 
zehn Jahren einen wesentlichen Beitrag zur wissenschaftlich diffe-
renzierten Erfassung dieser Quellenwerke geleistet. Nach dem 
zweibändigen Werk von Lotte Kurras über die etwa 200 Stamm-
bücher des Germanischen Nationalmuseums (1988-1994) liegt 
nun ein von Werner Wilhelm Schnabel bearbeitetes dreiteiliges 
Werk über die 307 Stammbücher und Stammbuchfragmente der 
Nürnberger Stadtbibliothek vor. Jedes einzelne Stammbuch ist in 
seiner äußeren Beschaffenheit genau beschrieben, es folgen 
Angaben zur Paginierung, Vollständigkeit der Seiten, Anzahl und 
Art der Einträge und der Abbildungen sowie ergänzende Hinweise 
zur Provenienz, zur Biographie des Besitzers und zu älterer 
Literatur. Die einzelnen Beiträge der akademischen Lehrer, der 
Freunde und Verwandten der Besitzer werden aufgelistet und die 
Art des Eintrags (Sentenz, Zitat, Widmung, Miniatur, Silhouette) 
kurz erwähnt. Zur großen Freude des Benutzers hat Schnabel so-
weit möglich eine Identifizierung jedes Eintragenden unter Ergän-
zung biographischer Literatur durchgeführt. Das 14 Abschnitte 
umfassende Register im dritten Teil erschließt dabei jede 
Einzelheit. Der Pharmaziehistoriker findet in mehreren Stamm-
büchern die Handschriften verschiedener Apotheker, Gesellen und 
Lehrlinge. So die Einträge der Nürnberger Apotheker Sebastian 
Schröder, Georg Basilius Wittig, Simon Korn und Johann Fried-
rich Carl Alexander Hertel. Das vielleicht wertvollste pharmazeu-
tische Stammbuch mit vielen Autographen von Berufskollegen 
stammt von dem Apothekergesellen Johann Christoph Oberländer 
(1619-1672). Von besonderem Interesse ist eine Miniatur im 
Stammbuch des Johann Andreas Barteis aus dem Jahre 1754, die 
eine Frau in der Offizin beim Zählen des Heiratsgutes darstellt. 
Dieses Gemälde (abgebildet im Teil 1, Tafel 13) war eine Auf-
tragsarbeit des bekannten Malers Johann Wolfgang Kleemann und 
wurde von Johann Conrad Barteis, dem Bruder des Stammbuch-
besitzers, gestiftet. P. H. Graepel, Gladenbach 
Teucke, Christine: Nahrungsmittel in der frühen Neuzeit an der 
Schnittstelle zwischen Alltagswissen und Naturforschung. 
Organoleptische und chemische Untersuchungsmethoden zur 
Beurteilung der Nahrungsmittelgüte. Braunschweig: Deutscher 
Apotheker Verlag, 1996. 172 S. ISBN: 3-7692-2024-2. (Braun-
schweiger Veröffentlichungen zur Geschichte der Pharmazie und 
der Naturwissenschaften; Bd. 37) 
Essen ist eine Grundvoraussetzung menschlichen Lebens, die 
Gewinnung und Zubereitung von Nahrungsmitteln ein wesentli-
cher Aspekt der Alltagskultur. Zu Recht geriet dieses Thema in 
den letzten Jahren zunehmend in den Blickpunkt wissenschaftshi-
storischen Interesses, wobei meist sozial- oder kulturgeschichtli-
che Forschungsansätze im Vordergrund standen. 
Über ihre Funktion als lebenserhaltendes Alltagsgut hinaus sind 
die Nahrungsmittel jedoch seit Jahrhunderten selbst Gegenstand 
wissenschaftlicher Untersuchungen gewesen. Zur Entwicklung der 
Nahrungsmittelchemie und Lebensmittelüberwachung liegen be-
reits einige pharmaziehistorische Studien vor, die allerdings nicht 
weiter als bis ins 19. Jahrhundert zurückreichen. Mit dem vorlie-
genden Band liefert Christine Teucke nun eine erste zusammen-
hängende Darstellung der Untersuchungsmethoden, die in der 
frühen Neuzeit zur Beurteilung von Nahrungsmitteln angewandt 
wurden. Dabei stützt sie sich zum einen auf die Schriften bedeut-
samer (Al-)Chemiker, die den jeweiligen Stand der Wissenschaft 
reflektieren, zum andern auf die sog. »Hausväterliteratur«, mit der 
sie das Alltagswissen des »gemeinen Mannes« erhellen will. 
Bemerkenswert erscheint, daß die Autorin den im Titel angegebe-
nen Begriff der »frühen Neuzeit« weit über das 16. und 1y. 
Jahrhundert hinaus ausdehnt und zahlreiche Werke behandelt, die 
im Zeitalter der Aufklärung oder danach gedruckt wur~en. So i_st 
ein ganzes Kapitel der qualitativen Milchanalyse gewidmet, die 
um 1800 von Parmentier eingeführt wurde. 
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Es gelingt der Autorin, zwei von der Forschung bislang unbeach-
tete Fachbücher heranzuziehen, nämlich den »Essay sur !es ali-
ments« (1754-1757) aus der Feder des französischen Physiologen 
A. C. Lorry sowie eine 1775 von dem preußischen Mediziner J. F. 
Zückert veröffentlichte Abhandlung über Nahrungsmittel. Teucke 
weist nach, daß von beiden Werken wertvolle Anregungen ausgin-
gen: Während die Wissenschaftler zu Beginn des 18. Jahrhunderts 
noch von einem einzigen »nährenden Bestandteil« ausgegangen 
waren, führten Lorry und Zückert die stoffliche Natur der 
Nahrungsmittel erstmals auf mehrere Inhaltsstoffe zurück. Damit 
bereiteten sie den Boden für eine Entwicklung, die 1827 in der 
Aufteilung der Nährstoffe in drei Gruppen (Kohlehydrate, Fette, 
Eiweiße) gipfelte. 
Aus dem Studium der »Hausväterliteratur« ging hervor, daß der 
»gemeine Mann« noch lange an den überlieferten Werturteilen aus 
der Antike festhielt. Bei den Milch-, Käse- und Brotsorten sind 
erst an der Wende zum 18. Jahrhundert Tendenzen einer Abkehr 
vom aristotelischen Qualitätsbegriff nachweisbar. Bei leicht ver-
derblichen Produkten wie Fleisch, Milch und Eiern bemühte man 
sich offenbar schon frühzeitig um die Aufrechterhaltung einer ge-
wissen Norm. Neben der Überprüfung der organoleptischen 
Eigenschaften wurde den »Hausvätern« und »Hausmüttern« eine 
Reihe ausgefeilter Tests empfohlen, die sie zur Beurteilung der 
»Frische« von Nahrungsmitteln heranziehen konnten. Chemische 
Untersuchungsmethoden, die als Anzeichen einer gegenseitigen 
Durchdringung von Alltag und Naturforschung hätten gelten kön-
nen, kamen indes nicht zur Anwendung. Insgesamt bleibt festzu-
halten, daß bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts von der Wissen-
schaft so gut wie keine Impulse auf den täglichen Umgang mit 
Nahrungsmitteln ausgingen. 
Berücksichtigt man zudem, daß die von männlichen Autoren ver-
fassten Werke der »Hausväterliteratur« das tatsächliche, überwie-
gend von Frauen beherrschte Alltagswissen allenfalls bruchstück-
haft wiedergeben, so erscheint es gewagt, wenn die Autorin im 
Titel eine »Schnittstelle« zwischen Alltag und Naturforschung 
verspricht. Einen echten »Schnittpunkt« kann es für den Unter-su-
chungszeitraum wohl kaum geben. 
Diese Erkenntnis schmälert indes nicht das Verdienst der Autorin, 
anhand einer Vielzahl von · Quellen die Entwicklung der 
Untersuchungsmethoden vom 16. bis zum beginnenden 19. 
Jahrhundert dargestellt zu haben. Die gut lesbare Studie sei daher 
allen empfohlen, die sich für Pharmazie- und Chemiegeschichte 
im allgemeinen oder für die Geschichte der Nahrungsmittel im be-
sonderen interessieren. 
L. Leibrock-Plehn, Brackenheim 
Willi-Hangartner, Regula: Zur Geschichte des Apothekenwe-
sens im Kanton Schwyz. Bern: Triner Druck Schwyz, 1996. 237 
S. ISBN 3-9520758-1-7. (Veröffentlichungen der Schweizerischen 
Gesellschaft für Geschichte der Pharmazie; Bd.14) 
Diese von Franr;:ois Ledermann betreute Dissertation bietet eine 
akribische Bearbeitung der Geschichte des Apothekenwesens im 
Kanton Schwyz. Eingebettet in die politische und wirtschaftliche 
Entwicklung der Schweiz, speziell des Kantons Schwyz, stellt die 
Autorin die lokalen Besonderheiten der Apotheken und deren 
Besitzer dar. Durch sehr anschauliche Vergleiche der kantonalen 
Unterschiede erhält der Leser einen Überblick über die Vielfalt im 
Schweizerischen Apothekenwesen. Im Vergleich zum einheitli-
chen deutschen Apothekenrecht fallen insbesondere die regionalen 
Unterschiede beim Selbstdispensierrecht der Ärzte, bei der Nie-
derlassungsfreiheit und dem Armeimittelverkaufsrecht für Droge-
rien auf. Die im Anhang veröffentlichten Auszüge aus Medizinal-
verordnungen des Kantons Schwyz und Unterlagen aus Familien-
besitz veranschaulichen die historische Entwicklung der Apothe-
kerausbildung, der Pharmakopöen, Apothekenvisitationen, der 
Standesorganisationen, der Kloster- und Spitalpharmazie und der 
Helferinnenschule in Einsiedeln. Eine ausführliche Darstellung 
der Geschichte der derzeit elf öffentlichen und der inzwischen ge-
schlossenen Apotheken sowie der Biographien ihrer Besitzer und 
die pharmazeutische Demographie des Kantons Schwyz be-
schließen diese gelungene pharmaziehistorische Arbeit über die 
Geschichte eines regionalen Apothekenwesens. 
A. Mannetstätter, Floh 
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Wilderotter, Hans; Dorrmann, Michael (Hrsg): Das große 
Sterben. Seuchen machen Geschichte. Dresden: Katalog der 
gleichnamigen Ausstellung 1995. Deutsches Hygiene-Museum 
Dresden. 351 S. ISBN: 3-931321-19-3. 
Schon immer hat das Deutsche Hygiene-Museum Dresden es ver-
standen, durch wissenschaftlich sorgfältig recherchierte Ausstel-
lungen Themen von medizinhistorischer Relevanz darzustellen. 
Dies ist auch mit dem angesprochenen Ausstellungsthema gelun-
gen, das von einem mit großer Sorgfalt und Sachkunde redigierten 
Katalog begleitet wird. Detailgenau werden die ausgestellten 
Gegenstände und Dokumente vorgestellt. Die Fülle der Exponate 
aus Museen, Archiven und Privatsammlungen ist verblüffend um-
fangreich und mit großer Kennerschaft zusammengestellt, wobei 
der Schwerpunkt bei der Pest und der Cholera zu liegen scheint. 
Die Ausstellung erreicht in sachlichem und zeitlichem Ablaufei-
nen relativ vollständigen Überblick und bringt auch für den 
Sachkenner neues Bildmaterial. Die Beschreibung der Gegen-
stände entspricht dem Katalogstandard, erscheint dennoch in eini-
gen Fällen über das normale Maß hinaus umfangreich. Die 
Ausstellung greift fünf klassische Seuchen heraus: Pest, Pocken, 
Cholera, Tuberkulose und AIDS in Afrika. Dementsprechend ist 
auch der Katalog aufgebaut. Die einzelnen Kapitel werden von 
teilweise umfangreichen Texten eingeführt, die sich unter ver-
schiedenen Aspekten mit der jeweiligen Seuche befassen, histo-
risch, als Reflexion in der Kunst oder der Karikatur sowie unter 
dem Aspekt der Volksfrömmigkeit. In allen Fällen spiegeln die hi-
storische Sorgfalt und wissenschaftliche Genauigkeit einen guten 
Kenntnisstand wider, wenngleich die Wichtung des einen oder an-
deren Aspektes durchaus auch anders gesehen werden kann. So 
könnte beispielsweise die Bedeutung der Nagetiere bei den Über-
tragungswegen der Pest auch eine andere, kritische Würdigung er-
fahren. Ein anderes wäre, die Bedeutung der Cholera zu diskutie-
ren als auslösender Effekt zu einem völlig neuen hygienischen 
Denken in der Mitte des 19. Jahrhunderts, was ja bekanntlich ge-
waltige städtebauliche Maßnahmen ausgelöst hat. Die flüssig ge-
schriebenen Texte können einem medizinhistorisch interessierten 
Laien, auch Kollegen, eine umfangreiche Einführung in die 
Seuchengeschichte bieten. Erfreulich ist die große Zahl des in die 
Texte eingestreuten Bildmaterials, auch als Begleitung zum 
Katalogteil. Hier ist die Fülle der Abbildungen in gekonntem 
Layout, gutem Druck und zufriedenstellender Farbgebung hervor-
zuheben. Für den Medizinhistoriker ist die Vielzahl der Anmer-
kungen und Literaturstellen von großem Interesse. Alles in allem 
ein wichtiger Beitrag zur sonst eher spärlichen Übersichtsliteratur 
der Seuchengeschichte. K. Meyer, Oelde 
Wolf, Evemarie: Über die Anfänge der Pharmaziegeschichts-
schreibung. Von Johannes Ruellius (1529) bis David Peter Her-
mann Schmidt (1835). Stuttgart: Wiss. Verl.-Ges. 1996. 109 S. 
ISBN: 3-8047-1447-1 (Quellen und Studien zur Geschichte der 
Pharmazie; Bd. 72) 
»For your eyes only« - diesen Romantitel Jan Flemings kann man 
auch auf jene Dissertationsdrucke der sechziger und siebziger 
Jahre unseres Jahrhunderts anwenden, die, eifersüchtig vom 
Institutszerberus bewacht und von Spezialisten oft händeringend 
gesucht, meist nur in Kleinstauflagen erschienen waren und daher 
heute so gut wie nie zugänglich sind. Um so dankenswerter ist es, 
daß sich Evemarie Wolf entschlossen hat, ihre 1965 fertiggestellte 
Doktorarbeit nun in der Marburger Reihe »Quellen und Studien 
zur Geschichte der Pharmazie« herauszugeben. Man könnte hinter 
diesem Entschluß ein Wagnis vermuten, aber - helas - die 
Geschichte der Pharmaziegeschichtsschreibung ist seitdem nur un-
zulänglich vorangetrieben worden, nicht zuletzt dadurch bedingt, 
daß die Pharmaziegeschichte selbst in den achtziger und neunziger 
Jahren einen Aufschwung genommen hat, der zum gründlichen 
Aufarbeiten der eigenen Historizität kaum einlud. So könnte diese 
1965 fertiggestellte Studie den Anreiz geben, sich neuerlich mit 
der eigenen Geschichte zu befassen. In ihrer Studie zeigt Evemarie 
Wolf auf, daß das historiographische Interesse in der frühen 
Neuzeit an der Pharmazie und, damit untrennbar verbunden, am 
Apothekenwesen von außen kam und vor allem der Bestimmung 
des eigenen beruflichen Standorts - hier zunächst der Mediziner -
diente. Im 17. Jahrhundert befaßte sich insbesondere der Poly-
histor Hermann Conring, Mediziner und Jurist zugleich, mit der 
Geschichte der Pharmazie, um einen argumentativen Abwehr-
kampf gegen die ungeliebten Paracelsisten und ihre inzwischen in 
die Apotheken vorgedrungenen Arzneimittel zu organisieren. Das 
spannungsreiche Verhältnis zwischen Medizin und Pharmazie, 
zwischen Ärzten und Apothekern beschäftigte auch den Frühauf-
klärer Christian Thomasius in einer ihm wohl zuzuschreibenden 
Dissertation. Hier wird, wie bereits bei Conring, Geschichte zum 
Argument für die legitime, aber streng reglementierte Ausübung 
des Apothekerberufs. Es folgt - und damit läßt sich ein erster 
Umschwung vom Fremd- zum Eigenbild festmachen - die Phar-
maziegeschichtsschreibung der akademisch sich festigenden 
Medizinhistoriographie sowie der aufstrebenden Naturwissen-
schaften, die nicht selten die Geschichte zur Instrumentalisierung 
der eigenen Wissenschaften benötigten. Nicht zufällig findet sich 
zu Ende des 18. Jahrhunderts mit Johann Christian Wiegleb ein er-
ster Apotheker als Wissenschaftshistoriograph - Beginn der sich 
nun gleichfalls historisch-argumentativ orientierenden Reihe von 
Apothekern als Pharmaziegeschichtsschreibern, die die Verwis-
senschaftlichung ihres Faches seit Beginn des 19. Jahrhunderts zu 
festigen suchte. Illustre - wie Johann Bartholomäus Trommsdorff 
- und weniger illustre Namen lassen sich unter diesen Autoren 
ausmachen, deren Ziel es war, den »Fortschritt« ihrer Zeit an der 
Vergangenheit zu messen. Gleichzeitig war damit der Weg zur 
Spezialisierung zum »Pharmaziehistoriker« aufgezeigt, der sich 
allerdings erst zu Ende des 19. Jahrhunderts »halbakademisch«, 
also kaum an Universitäten lehrend oder forschend, etablierte. 
Doch hier endet die akribisch gearbeitete Studie von Evemarie 
Wolf - das Tor, das sie aufschloß, sollte nie wesentlich weiter 
geöffnet werden. Der Studie, die mit einem Vorwort von Fritz 
Krafft als Herausgeber der Reihe eingeleitet wird, ist dankenswer-
ter Weise nun ein Index beigegeben, der die Erschließung erleich-
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Apothekerverein, Frankreich 525 
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